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Anderem schläft er kurz vor einem Stelldichein im Walde

ein und träumt ein aklfüÜendeZ Ballet , wofür die schon etwas

abgespannten Zuschauer sich ungemein dankbar erwiesen . Dann

geht er , kurz nachdem er sich hat trauen (affen , ohne daß

sich Jemand übermäßig wundert , in einen glücklicher Weise

gerade stattfindenden Kreuzzug , eine jungfräuliche Stroh -

Wittwe und eine verratheue Geliebte zurücklassend . Daß

das nicht gut enden kann , merkt auch der Harmloseste . Und

der letzte Akt täuscht diese Erwartung nicht . Eine längst

bereitgehaltene Zigeunerin befreit durch einen Dolchstoß , der

das Gelungenste des ganzen Stückes ist , Alar vom Leben

und uns vom Alar . Für die jungfräuliche Wittwe thut

sich beruhigend ein freundliches Kloster auf .

Die andere Eskarpinade spielte im Schauspielhaus .

Sie trat dem Propheten Mohammed zu nahe .

Herr Dr . Otto von der Pforten , der seinen Dichter¬

beruf al § ein rückwärts gewendeter Prophet auffaßt , hatte

in seinem Lcbenden - Bilder - Stück für Oberklassen höherer Lehr¬

anstalten — „ 1812 “ geweihten — versucht , den Thron mit

seinen in züchtiges Gehrockschwarz gehüllten Schultern zu

stützen , nun wollte er in stetig strebendem Bemühen die

nämliche Wohlfahrt auch dem Altar zu Theil werden lassen .

„ Er setzte sich also einfach hin , schrieb den Mohammed
“

und zeigte mit schönem Zielbewußtsein , das sich tapfer von

der schlappen Unparteilichkeit der Lessingschen Drei - Ringe -

Parabel fernhält , wie schlimm die Mohammedaner und

wie brav die Christen sind . Im Zwischenakt entrirten

Schwarzseher Wetten und behaupteten , Otto von der Pforten

würde am Schluß seinen Mohammed seinen Glaubens -

irrthum einsehen und reumüthig zum Chrisicnthum über¬

treten lassen . Warum auch nicht ! Es wäre wenigstens

„ voll und ganz und unentwegt
“ gewesen .

»iil »
die i

Verlust .
* Adelig » un6 bürgerlich » Gffiftcrr . Nach der neuen

Rang - und Quartierliste sind die 8 Äeneralfeldmarschälle sämmtlicy
adelig . Von 72 Generale » ist mit einer , der Generalquartiermeister
Oberpoffer bürgerlich . Von 77 Generallieulenants sind 11 bürger¬
lich . Nach der „ Voss . Ztg .

" ist der Prozentsatz bet bürgerliche »

Generallieutenants , der vor drei Jabren 17,3 , vor zwei Jahren 15,S
und im vorigen Jahre 15,3 betrug , auf 14,3 zurückgegangen . Unter

den 162 Generalmajor » sind 44 bürgerlich . I » der gefammteN
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Berliner Kunst - und Theaterbrief .

(Eigenes Feuilleton für das „Wiesbadener Tagblatt
“ .)

Es will sich nimmer erschöpfen und leeren — immer

noch giebt es verspätete Bühnennachzügler , die eiligst , ehe
die Sommersonne sie vollends ereilt , zu einem kurzen Theater -

i Scheindasein erwachen wollen . Im nächsten Winter werden

sie bereits zu den Langvergessenen gehören und die bekannten

und beliebten , ältesten Leute werden sich ihrer nicht mehr

entsinnen können .
Die beiden Hauptnachzügler aus dem diesjährigen

Premiörenzug de § Todes , die für wenig Stunden Frist im

rosigen Lampenlicht athmen durften , hatten nicht nur den

irdinär - kommunen Theaterstückcharakter , sondern neben diesem

jurücktretenden Nebencharakter noch einen höfisch offiziell -

cepräsentativen , sie wandelten sozusagen in Eskarpins .

Ganz besonders snb specie rernm politicarnm erschien

Die Aufführung der Oper „ Alar “ im Königlichen Opern¬

haus . Ihr Komponist und leider auch Dichter ist der be -

g kannte einarmige Klaviervirtuos Seiner Majestät des

ungarischen Volkes Graf Gcza Zichy . Der Kaiser hatte
Die Aufführung ausdrücklich gewünscht und wohnte ihr in

ungarischer Husarenuniform bei . Eine deutliche Ehrung
eines Vertreters des Landes , das ihn so begeistert auf -

E genommen .
Dies Magyarenopus steht im Zeichen des Schnürrocks

| und arbeitet auf der Bühne und im Orchester mit Liebe ,
Mord und Eifersucht . Im Vorspiel wird der Edle Bela

- schnöde erstochen , der Edle Alar findet erst im letzten Akt

; seinen Lohn . Wer Alar sagt , muß auch Bela sagen ,

wöttxlten unverbesserliche Witzbolde . Im Verlauf der Oper

«tUW der Titelheld allerlei Seit - und Sondersames . Unter

Centrum .
Pole » . .
Elsässer .
Welfe » .
Däne » .
Avtisemite »
Wild ........ - „ , , ..
Sozialdemokraten . . . . 92 „ 44 ( + 48 ) ~

In erheblichem Maße gewinnen würde » demnach Nur die sozial
demokraten und die Freisinnige Volkspartei , alle andere » hätkim

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklame » die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

An einem schönen sonnigen Sonntag - Vormittag ist auch
die „ Freie Bühne

“ noch einmal zu einem kurzen Leben

erwacht .
Sie wollte ihren undankbaren Beruf , unbekannte

Talente zu fördern , bethätigen und suchte krampfhaft mit

der Diogenes - Laterne nach einem Objekt , das ihr Existenz¬
berechtigung geben könnte . Sie fand dabei zwei junge
Schriftsteller , von denen der eine so unreif ist , als er jung

ist , während der andere ein ganz reifer Künstler ist , der

freilich mit dem Theater nicht das Mindeste zu thun hat .

Der elftere ist Ernst Hardt . Man möchte ihm zurufen : Gott

schütze Dich vor Deinen Freunden ! Denn die , die feinem
Drama „ Todte Zeit “ mit all '

seiner unfreiwilligen Komik ,
einer unbewußten groben Hauptmann - Ibsen - Mactcrlink -

parodie auf die Bretter verhalfen , haben nicht gut an ihm
gehandelt .

Der andere , Hugo v . Hofmannsthal , ein junger
Wiener , ist einem kleinen Kreis feinerer Kenner lange be¬

kannt . Er ist ein gluthvollcr Künstler des Wortes , eine

Bildner - und Malernatur , der gern an allen Kulturen sich

berauscht , an der Farben - und LeidenschaftSpracht italienischer

Nenaissance , an der dämmernden Weltweisheit Goetheschen

Alters , an der Plastik und kühner Menschlichkeit der Antike ,

an der weichen koketten Grazie des Rokoko . Keine stark¬

persönliche Originalität , ein Eklektiker , aber ein Gastgänger

von unbeschreiblicher Delikatesse deS Geschmacks , ein Wähler
und Prüfer , dem nur das Erlesenste eingeht .

Dieser Genießer formt wohl dann und wann Gedanken ,

Wünsche und Gefühle zu einem kurzen Lied , zu einer

Stimmungsscene , zu einem Bilde , das in seinem Einzelfall
die Ahnung eines großen menschlichen Schicksals giebt .

Verse sind das , die mit der Artistensorgfalt eines alten

. Meisters der Edelschmiedkunst ziselirt sind »

Der spamsch - amerlkanische Krieg .

hd . Madrid , 5 . Sunt . Die Regierung erhielt offizielle Nach¬

richten über den Kampf vor Santiago . Danach war das spaiusche

kotpedoboot , welches den „ Merrimac “ zum Sinken brachte , an der

Einfahrt des Hafens von Santiago postirt . Von der Besatzung des

Schiffe « wurden ein Offizier und fieben Soldaten gefangen genommen ,

sagasta äußerte sich einem Korrespondenten gegenüber , baß bei

Kampf für Spanien einen bedeutenden Erfolg darstelle . Kein

ipanische » Schiff ist beschädigt . Die Schäden an den Batterieen des

ffort « Morro sind unbedeutend . Da » Wrack de« in den Grund ge¬

bohrten amerikauische » Hülftkrenzer » „ Merrimac “
„ hindert die

.'panische Flotte tu ihren Bewegungen nicht . E » befindet sich zur

Zeit kein amerikauische « Schiff mehr vor Santiago . — Der

Merrimac “ war ein 4000 Tonnen - Schiff . Andere amerikanische

Dampfer waren gestern vor Tagesanbruch vor Santiago sichtbar .

In großer E » tf «rnung befinden sich amerikanische Kreuzer , die

zweifellos bestimmt sind , dem aus Cadix erwarteten Reservegefchwader
den Weg zu verlegen .

Deutsches Keich .
* Aos - Mit » Personal - Nachrichten . Nach der Rückkehr

von der Nordlaudreise , also Anfang Angnst , wird der K a i s e r

einen längeren Aufenthalt auf Schloß Wiihelmshöhe bei Kastel

nehme » . Die Kaiserin dagegen wird nunmehr unmittelbar

nach ihrer Rückkehr aus Kiel nach Kaffel abreise » , wo sie de » Sommer
über verweilen wird . Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich gehen
auch dieses Jahr wieder , wie vor zwei Jahren , nach Kreuznach . —
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sein dürsten . Er begreife nicht , weshalb noch nicht Verstärkungen

dorthin entsandt seien . ES sei an der Zeit , die Niederlage von

Cavite zu rächen .
wb . $ Uitr - öorlt , 5 . Suni . Nach einer Depesche ans Port

a u P r i n e e erneuerten die amerikanischen Schiffe da » Bombardement

aus Santiago am Freitag Abend . Die gegen ^
die Ipaiuschen

Batterien gerichtete starke Kanonade dauerte eine stunde und be¬

schädigte eine Batterie erheblich . — „ Evening Journal
" meldet au »

Kap Haytien , in der Nacht zum Sönntag werde eine Schlacht

erwartet . Sie Spanier sandten zahlreiche Truppe » an die Stulle ,
um die Laiidung der Amerikaner zn verhindeni . Dem Vernehmen

nach landen die amerikanische » Kriegsschiffe eine große Streitkraft

und zahlreiche Geschütze an der Pnnta Cabrara , einige Meilen von

5 . Suni . Hier eingegangene Briefe aiiSPorto -

rico theile » noch Einzelheiten über die Beschießung der Stadt am

13 . Mai mit und bestätigen , daß Admiral Sainpso » das Boni -

bardement ohne vorhergehende Benachrichtigung eröffnet habe . Die

Zahl der in die Stadt geworfenen Granaten betrage 700 , bie Verluste

der Spanier 7 Todte und 70 Verwundete . Das Jnteubantur -

gebäude , eine Kaserne , sowie ein Privatgebäude erlitten unerhebliche

Beschädigungen . — Der Ministerrath wird sich heute Abend mit der

Angelegenheit der Zinsenzahlnng der cubanische » Schuld beschäftigen .
— Der Ministerrath beschäftigte sich heute mit den Knegsaiigelegen -

heiteu , besonders mit der Lage de » amerikanischen Geschwaders , die in¬

folge von Krankheiten unter den Mannschaften nicht mehr gut fein tou .

Der Minister der auswärtige » Angelegeiiheiten brachte cuie Reihe

von Mittheilungen zur Keuntniß de « Minislerraths , bte den Machte »

unterbreitet werden sollen , weil sich aus ihnen angeblich eure Ver¬

letzung des Völkerrechts Seiten » ber Amerikaner ergebe . Der Knegs -

mtniiter theilte mit , er habe in Manila angefragt , ob sich bte Nach¬

richt von einer Explosion auf dem amerikanische » Panzerschiffe

„ Baltimore "
, wie von Lloyd » Biireau in London verbreitet worden

sei ,
5 Juni . Das Kanonenboot „ Ardilla " ist hier

cingetroffeti . Ebenso kamen mehrere große Handelsschiffe mit

SroDiant hier an , was als Beweis dafür angesehen wird , daß die

lockade von Seiten der Amerikaner nicht effektiv aufrecht erhalten
wird . — 3 » Blaeetas in der Provinz Santa Clara , toroie in

Gu » naja wurde » reichhaltige Kohlenlager gefunden , zu deren

Ausbeutung bereit » Ingenieure und Arbeiter abgesaiidt sind . Diefe

Kohle wird zur Dispositiou der spanifchen Marine gestellt .

wb . Kavaua , 5 . Juni . Ein Befehl des Generals Bianco

unterfagt den auswärtigen Zeitungskorrespondenten den Aufenthalt

auf Cuba . Diejenigen Korrespondenten , welche dielen Befehl über¬

treten , fallen al » Spione angesehen und dem Militärstrafgefetz gemäß

abgeurtheilt werde » .
wb . Madrid , 6 . Mai . Der Marineminister hat die Au -

ordnuiig in Erinnerung gebracht , nach welcher Miitheilnugen über

die Bewegungen der Geschwader nntersagt find .

hd . Washington , 6 . Juni . Ans Santiag o wirdgemeldet ,
daß ein amerikanisches Kriegsschiff die Kabelverbindung zwilchen
Cuba , Haiti und Jamaica durchschnitten habe , ohne daß

von Frankreich oder England der Versuch gemacht worden sei , diese

That zu verhindern .
hd . New - Uork , 6 . Juni . General Miles hat eine Triippen -

schau über das Feldlager von Tampa veranstaltet . Der General

äußerte seine Zufriedenheit über die regulären Truppen , nicht aber

über die freiwilligen Truppen , weil die letzteren ungenügend be¬

waffnet und bekleidet seien und aiißerbem nicht tm Stande waren ,
ein ExpeditiouScorps zu bilden . ~

beim Kaiser am 30 . vorigen Monats wird der „Nordb . Allg . Zig -s
mitgeiheilt , daß der Gesandte in der ihm gewährten Audienz em

ihm vom Kaiser vo » China zugegaiigeneS Telegramm an deck

deutschen Kaiser verlesen hat , welche » in de » wärmsten Worten ge¬
halten war , und welche » unter Anderem auch auf den Besuch deH
Prinzen Heinrich in China hinwies . Weiter hieß es in dem Tele¬

gramm , dessen chinesischer Wortlaut nebst Uebersetznng nach der Ver¬

lesung überreicht wurde , daß der Kaiser von China als Erwiderung
für den ihm verliehenen Schwarzen Adler -Orden dem deutschen

Kaiser den doppelten Dracheii -Orden verleiht , und zwar die erste

Stufe der ersten Klasse desselben . Er geschehe dies zum Zeichen het

beiderseitige » Freundschaft , damit da « Schöne des Friedens zwischen
den beiden Reiche » immer mehr an den Tag trete . — Am 9 . Inm
trift Prinz Adalbert in die Marine ein . Der Prinz ist bekannt¬

lich vom Kaiser zum Seemann bestimmt und kommt » ach Kiel auf
ein Schulschiff . Seine Majestät wird den Prinzen selbst nach Kiel

bringen . — Im Befinden des König » Otto von Bayern ist ,
wie der „ Tägl . R .

" aus zuverläfsigerQuelle bekannt wird , toieberuri

eine kleine Verschlimmerung eingefrete » , da sich neuerding » Blutungen
zeigen . Die Tbalsache einer fortschreitende » Niereuerkraukung wir »

nach den neuesten Beobachtiingen seiner Umgebung kaum meßt

geleugnet werde » können . Einer persönliche » Untersuchung des

hohen Kranke » setzt dieser den alten Widerstand entgegen , und Gewaft
darf de » Vorschriften gemäß durchaus nicht angewendet werde » . Eist

offizieller Krankenbericht , der in Aussicht stehen soll , wird nichts¬
destoweniger wohl wieder die bekannten „ beruhigenden

" Versicherungen
enthalten , auf die das Volk nichts giebt .

* lieber dir Uordlaudrelsr des Kaisers wird der „Boff .

8tg .
“ aus Christiania geschrieben : Kaiser Wilhelin trifft am

amstag , 2 . Juli , auf der „ Hohenzollern
" in dem Touristenort

Odde im Hardangergebiet ein . Einige Tage zuvor erscheint dort ein

deutsches Torpedoboot , das ein Denkmal für den Lieutenaift
v . Hahnke milbiingt , der auf der vorigen Nordlandreise im Hardanger¬
gebiet vernnglückte . Noch dem Besuch in Odde wird der Kaiser di »
Neffe nordwärts durch die Fjorde fortsetzen und wahrscheinlich auf
der Rückreise etwa am 30 . Juli in Bergen eintreffen , wo ei » drei¬

tägiger Aufenthalt geplant ist .

wb . Washington , 4 . Suni . Da « Marine - Departement ver -

Sffentlicht folgende über Le Möle St . Nicola hier eingegangene ,
vom heutigen Tage batirte Depesche des Admirals « ampsoii : ES ist

■ HB ' 4 . h ..... m - 4 ITC. « k . .. anoUmne * «m

* 8 >r Gntmistielung der Sorialdrmokratlr bei den

Wahlen zum Dentichen Reichstage betitelt sich eine eben erschienene
Broschüre vo » Dr . Aböls Neumann - Hofer . E » wird da statistisch
für jeden Wahlkreis dargestellt , wie die Zahl der sozialdemokratischen
Stimmen zu - bezw . nbgeiiommen hat . Bekanntlich entspricht die

Vertretung der Sozialdemokratie im Reichstage ihrer Starke nicht ,
da sie eine große Anzahl (337 ) unbevtretene Minoritäten hat . Beifn

Proportionalsystem würde die Stärke der Fraktionen nach
der Berechnung des Verfassers folgende fein :

Konservative ..... 54 statt 72 ( — 18 )
Reichrpartei ...... 23 , 28 ( — 5 )
Nationalliberale . . . . 52 „ 53 ( — 1)
Freisinnige Vereinigung . 13 „ 13 ( — )y ~ ’ 34 „ 24 ( + 10 )

9 „ 11 ( - 2 )
76 „ 96 ( - 20 )
12 , 19 ( - 7 )

6 „ 8 ( - 2 )
5 . 7 ( - 2 )
1 . 1 ( - )

14 , 16 ( - 2 )
6 . 5 ( + 1 )

vom heutigen Tage batirte Depesche des ütbintrni » eanipio » ; m
mir gelungen , gestern Nachmittag 4 Uhr den „ Merrimac " in den

& Kanal von Santiago zu versenken . Die Operation wurde mit

großer Bravour von 7 Mann linter Führung de » Mariue - JngemeurS
Hodson ausgeführt . Admiral Cervera , der ihrer Tapferkeit seine

Anerkennung zollte , schickte mir einen Parlamentär mit der Meldung ,
daß alle acht Kriegsgefangene und 2 davon leicht verwundet feien .

Ich bitte um die Erlanbniß , eventiiell die Answechfeliing dieser

Kriegsgefangenen gegen kriegsgefangene Spanier in Atlanta her bel¬

ehren . Im Hafen von Santiago liegen 6 spanische Kriegsschiffe ,
der Wegnahme ober Zerstörung nicht entrinnen können . ( Es

iebt sich au » biefer Depesche , daß der Jubel ber Spanier über

ek iku Untergang be « amerikanischen Hülsskreuzer » „ Merrimac " ver -

. . . früht ist , denn die Ametikaner haben absichtlich das « chiff geopfert ,
? um durch da » Wrack den Zugang zu der engen Bucht zu schließen

5 - 1 und so die spanische » Schiffe festzulege » . D . R .) . — Der Senat

bat heute Mit 48 gegen 28 Stimmen die Bill über die Beschaffung
;

■
ber Einnahmen für Kriegszwecke angenommen .

hd . Berlin , 6 . Juni . Dem „ Berl . Tagebl . “ wird aus
Madrid gemeldet , in Marinekreisen verlaute , dar Vorhaben der
Amerikaner sei gewesen , die Einfuhr des Hafens von Santiago zu
verlege » . Sie wollten in den Hafen eindringen und am Eingang
den mit Kohlen und Steinen beladenen Kreuzer „ Merrimac " sinken
lasten . Der Erfolg der Spanier bestand darin , den „ Merrimac “

tvßerbalb de « Hafens und während die Mannfchaft sich darauf
nfr/no , gesprengt zu haben . Die Einstihr des Hafens blieb frei .
Jefceratt herrscht große Genngthiiung . In den Cortes wurden in
fit Sonntagssitzung beim Verlesen de» offiziellen Telegramms Vivat -

mfe auf Spanien ausgebracht . Der KriegSniinister erklärte , die

Nachricht sei eine höchst befriedigende , doch dürste ihre Bedeutung
nicht übertrieben werden , de » si eS ständen weit wichtigere Ereignisse

bd . London , 4 . Juni . Offiziell wird ans Washington
gemeldet , die Flotte Sampsons habe sich mit dem Geschwader
schiehs vereinigt . Da » Marineamt sei in beständiger Verbindung
mit Sampsou . — Nach Meldungen aus Cuba haben die
Kubaner einen stürmischen Angriff auf Santiago gemacht und den
Spaniern eine Schlacht geliefert , die jedoch noch unentfdjiebcn ist .
Die Insurgenten haben jetzt ihr Lager außerhalb der Stadt auf -

geschlagen.
hd . Ueiv Nork , 4 . Juni . Mac Kinley ließ die Regierung

vog Uruguay auffordern , ein spanisches Torpedoboot , welches sich in
Montevideo befindet , aiirzuweisen oder dessen Abfahrt zu verhindern .

wb . Madrid , 4 . Juni . ( Deputirteiikammer .) Der Deputirte
Boris verlangt , daß Maßregeln ergriffen werben zur Erhaltung ber

PWppiunen , die nicht auf ihre eigene Vertheidigung angewiesen
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Generalität sind 56 Bürgerliche vorhanden gegen 57 im Boriabi .
Der Antdeü der Bürgerlichen beträgt 17,5 pCt . gegen W,5 im

Jahr 1892 . Von den 224 Obersten der Infanterie sind 86

bürgerlich von den 66 Obersten der Kavallerie nur 5 , von den
50 Obersten der Feldcrtillerie 33 , von den 9 Obersten der

Fußartillerie 8 , von den 11 Obersten der JngenieurcorpS 10
und voll den 12 Obersten der Gendarmerie 6 . Die beiden
Trainobersten sind bürgerlich . JnSgesammt sind von 374 Obersten
150 bürgerlich . Von den sämmtlichen Oberstlieutenants sind
47,5 pCi . bürgerlich , von den 1505 Majors 819 , also 53,8 pCt .
Unter sämmtlichen 2184 Stabsoffizieren sind 1104 oder 50,6 pCt .
bürgerlich gegen 45,7 pCt . im Jahre 1890 . Die Zahl der Regimenter ,
die ein durchweg adeliges Offiziercorps besitzen , ist seit dem Vor¬

jahre von 30 auf 33 gestiegen . Bei der Garde - Infanterie stehen
im Ganzen nur 10 bürgerliche Offiziere , noch einer weniger als im

Vorjahr . Die Zahl der Regimenter , die mir adelige Sckonde -
li - uteuants haben , beträgt außer den 33 ganz adeligen Regimentern
14 gegen 17 im Vorjahre . Die Zahl der Regimenter , die nur
bürgerliche SekondelieutenantS haben , ist gegen das Vorjahr von 20
auf 15 zurückgegangen .

* Rundschau im Reiche . Beim AuSflnge des in Darmstadt
versammelten Deutschen Chemikertages nach der Bergstraße
fand ein HnldigungSakt für den Fürsten Bismarck angesichts dessen
Gedenktafel auf dem Aucrbacher Schloß statt . Auch wurde ein Be -

grüburigstelegramni an den Fürsten abgesandt . Die nächstjährige
Hauptversammlung findet in Königshütte statt . — Der Deutsche
FIcischerv er band , der z. Zt . 945 Innungen mit 26,067 Mit¬
gliedern umfaßt , wird in den Tagen des 21 . und 22 . Juni d . Js .
den 21 . Ve rbandstag während seiner 23 - jährigen Bestehens in Hannover
abhalten . — Aus Detmold wird der „ Köln . V .- Ztg .

" geschrieben :
Erst jetzt wird bekannt , daß die preußische Gesandtschaft
beim hiesigen Hofe seit dem Beginn der jetzigen Regentschaft auf¬
gehoben worden ist . Eine Lebenssrage für beide Staaten ist das
wohl gerade nicht , aber etwas Charakteristisches hat die Sache doch
wohl an sich . Das hiesige Organ der Bückeburger , welches die
Thatsache an die Oeffentlichkeit bringt , meint , die Gesandtschaft
Preußens am hiesigen Hofe sei nur eine HöflichkcitSform gewesen .
Das ist wohl richtig , aber eine gewifie Kritik liegt doch darin .

Ausland .
* Oefterretch - Rnüarn . Die Blätter melden aus Prag

vom Samstag : In einer stürmisch verlausenen Sozialisteiiversamm -
lung kam zur Sprache , daß am Pfingstsonntag , dem Jahrestag der
Schlacht am Berge Lipon , ein am Lipaner Denkmal von den Sozial¬
demokraten niedergclegter Kranz von czechisch- uationalen Arbeitern
herabgeriffen und vernichtet und bei der Rückfahrt nach Prag ein
Sozialdemokrat schwer verwundet worden war . Rach Schluß der
Versammlung kam er vor dem Gebäude der „ Rarodui Lilly

"
zu

einer Demonstration der Sozialdemokraten , welche unter Percat -
rufcn Schilder abrissen , Fenster zeitrümmerten und an dem Gebäude
Beschädigungen anrichteten . Rach einer halben Stunde erschien eine
Polizei - Abtheilung , welche die Demonstranten zerstreute . Pafianten ,
welche die Sozialdemokraten an dem Zerstörungswerke zu hindern
versuchten , solleii mit Todtschlag bedroht worden sein . — Der
Herausgeber und Redakteur des Brünner Sozialistenblatter „ Volks -
sreund "

, Schloßnikl , wurde wegen Veröffentlichung eines gegen die
Bibel gerichteten Artikels zu drei Monaten Kerker verurtheilt .

* Italien . Die „ Opinione " schreibt : Einige italienische und
französische Blätter berichteten , der Vatikan habe Proteste an die
iuswärtigen Regierungen gerichtet bezw . seinen Nuntien Weisungen
ertheilt , um die Mächte aus die Maßnahmen aufmerksam zu machen ,
welche die Regierung des Königs Humbert zur gesetzmäßigen Vcr -
theidigung gegen die Afiociationen , Gruppen und klerikalen Blätter
hat ergreifen muffen , um die Aeußernngen einer extrem - reaktionären
Partei einzudämmen . Das Blatt sagt , es bezweifle , daß diese Gerüchte
begründet seien , aber e8 wisse sicher , daß die sehr herzlichen Beziehungen ,
in denen Italien zu allen auswärtige » Regierungen stehe , jeden
Zweifel an der negativen Ausnahme auSschließen , welche jetzt wie
früher jeder Versuch der päpstlichen Kurie finden würde , den inneren
politischen Fragen Italiens einen internationalen Charakter bei »

zulegen . Italien vertheidige sich gegen die Feinde des Staates wie
lebe Regierung auf Grund seiner Rechte und Pflichten , welche
niemals verkannt werden würden . Das eben besprochene Gerücht ,
meint die „ Opinione "

, scheint erfunden zu sein , aber selbst wenn es
irgendwie begründet sein sollte , so würde ein solcher Versuch kein
besseres Schicksal haben , als andere ähnliche Versuche bereits bei
den anderen Regierungen erfahren hätten .

* Rußland . Der äußerste Norden und Nordosten der
europäischen Rußland soll mit Bauern aus Mittel - und Westrußlaud
besiedelt werden . Die aus Wologda nach Archangel führende Eisen¬
bahn durchschneidet mehrfach Strecken weit über 100 Kilometer lang ,
die noch gänzlich mibeflcdelt , aber sehr fruchtbar sind .

* Serbien . Die Wahlen zur Skupschtina sind im ganzen
Lande ruhig verlaufen . Gewählt wurden 112 Liberale , 62 Fort¬
schrittliche , 19 Neutrale und 1 Radikaler .

Ans Kunst und Kebrs .
— Königliche Schauspiele . In der gestrigen Vorstellung

der Oper „ Mignon
" von Amb . Thomas gastirte Frau Fiora

( vom Hoflheater in Mannheim ) al » Philine . Die Künstlerin ist
hier von einem früheren Auftreten her noch in bester Erinnerung ;
ihre liebenswürdige Erscheinung , ihr fein pointirtes Spiel und ,
was die gesanglichen Vorzüge augeht , ein hinreichend ausgiebiges
Organ , gute Schulung und echt musikalisches Empfinden — ver¬
schafften ihrer Darbietung auch gestern die Sympathiee » des
Publikums . Besonderen Beifall erhielt Frau Fiora nach der

Polacca des zweiten Finale , deren Vortrag von einer sehr ansehn¬
lichen Koloratur - Begabung Zeugniß ablegte . Rauschender Applaus ,
wie immer , für die Trägerin der Titelpartie , Fräulem Brod -

manu , die noch zum Schluß durch dreimaligen Hervorruf aus¬

gezeichnet wurde .
* Ans den Kunstansftellnngen . Im „Nassauischen

Kunstverein " finden wir neu ausgestellt von N . Siche !

„ Samoanerin "
, eine in der bekannten gefälligen Manier gemalte

Halbfigur . Ob dem Maler wirklich eine . Samoanerin " dazu als
Modell gestanden hat , oder ob er ein ihm geläufiges Gesicht für
feine Zwecke ummodelte , können wir nicht bestimmen , wir hoffen
aber im Interesse der Raturwahrheit das erstere . Von den Arbeiten

Splittgerbers - München gefällt uns am besten der „ Waldweg ,
ein kleines , intim beobachtetes und durchgeführter Bildchen . „ Schloß
Tirol bei Meran " von Karl H e i ! m a y e r spricht uns
durch seine Stimmung , die hübsch durchgcsührt ist , an , und
Anna Koepsel - Koyer - Berlin zeigt uns ein kleines Blumen -
stück , „ Veilchen " betitelt , gut in Farbe und Zeichnung . —

In den „ Wiesbadener Kunst sä len " entdecken wir unter der
Sammel - Ausstellung des Münchener Aussteller -Verbands immer
wieder neue ansprechende und schöne Sachen , z. B . : von Professor
Anton Braith ein Thierstück aus Tirol , „ Ans der Ziegenalm

" be¬
titelt . Korrekt gezeichnete , in Bewegung und Farbe stndirie ,
lebendig bewegte Ziegen haben sich, um gemolken zu werden , auf
einem mit saftigem Gras bewachsenen kleine » Felsplateau zusammen -

gefunden . Im Hintergrund ist dieses kleine Stückchen Leben durch
die wuchtigen Contourcn der Bergspitzen und - Rücken abgegrenzt . Das

ganze Bildchen athmet die teilte , die Formen und Contouren bis
in große Weiten sehen lassende klare Berglust , und man meint
das Geläute der Ziegenglocken und da ? Jodeln der kleinen Ziegen¬
hirten zu vernehmen . Albin Egger - Lieux zeigt sich in zwei vor¬
trefflich durchgesührteu Studien „ Vorbeier " und „ Fahnenträger

" als
Meister in Auffassung , Technik und Farbengebung . Vorzüglich
studirt sind die Gesichter der Persoden , das jugendlich ausdrucks¬
volle Gesicht de ? Fahnenträgers und da ? runzelige alte des Vor -
beterS . Bis ins Detail sind die Studien dnrchgesührt und treten
dadurch mehr als Bilder entgegen , und in der That sind cs Bruch¬
stücke , d . h . Studie » zu einem großen Gemälde des Künstlers ,
betitelt „ Das Ave Maria nach der Schlacht am Berge Jsel 1809 "

.
August Lconhardis Gemälde „ Am Hauenstein " wirkt vorzüglich
in der Lustperspektive und fesselt durch die Stille der WaldgebirgS -

natur , welche darin zum Ausdruck gebracht ist . Kräftig tut Ton
geht der Vordergrund vom feiugeftinnnteu Mittel - und Hintergründe
los und die Farben sind durch die lleberstrahlung gebrochen und
kräftig . — Das . Garteninterieur " von Christian Max Baer be¬
weist ein tüchtiges Können . Man möchte in dem thaufeuchten Gras
herumlansen , hier rothe Mvhuen pflücken und Schmetterlinge sangen l
Ein echtes Stückchen sommerlich üppiger Natnr , als Stillleben
gesehen , wie es uns die Natur gestellt hat . N . Sichel hat auch
hier ei » Gemälde und zwar „ Die Cameliendame " ausgestellt . Sichel ist
in all ' seinen Gesichtern , in seiner Technik und in jeder Pose seiner
Figuren immer Sichel , und so hätte er dem Bilde auch einen
anderen Titel geben können . Ist mit dem Titel die bekannte
Cameliendame gemeint , so vermissen wir in dem regelmäßigen ,
vollen , hübschen Lärvchen , welches einen etwas sinnlichen Eindruck
macht , alles Das , was zum Charakter und zur Keiinzeichuung der Dame
gehörcu würde . Das Bild ist ein — namentlich was das weiß -
seidene Kleid anbelangt , gut gemalter Sichel — ob er nun Camelien¬
dame oder anders betitelt ist . — Die in „ Saugers Knnstsalon "

neu ausgestellte Kollektion Gemälde und Studien von Hermann
Heudrich ist bereits an diesem Ort besprochen worden . L . G .

* FrankfurterStndtthrnter . ( Wochcn - Spielentwnrf .)
Opernhaus . Dienstag , den 7 . Juni : „ Dar Erbe " . Mittwoch ,
den 8 . : „ Tannhäuser " Donnerstag , den 9 . : „ Halling "

. Märit :
Fräulein Brandes von Augsburg als Gast . Hierauf : „ Nürnberger
Puppe " . Freitag , den 10 . : „Orpheus in der Unterwelt " . Samstag ,
den 11 . : „ Troubadour " . Azucena : Frau Bauer als Gast . Sonntag ,
den 12 . : „ Robert der Teufel " . Montag , den 13 ., Gastspiel des Herrn
Werner Alberti : „ Postillon von Lonjumeau

" . Postillon : Herr Alberti .
— Schauspielhaus . Dienstag , den 7 . : „Tarlüffe

"
. „ Der ein¬

gebildete Kranke "
. Mittwoch , den 8 . : „Viel Lärm nm Nichts " .

Donnerstag , den 9 . : „ In Behandlung
"

. Freitag , den 10 . : „ Bartel
Turafer "

. Samstag , den 11 . : „ Frommst junior , Rieler senior " .
Sidonie : Fräulein Irene Triefch aus München als Gast . Sonntag ,
den 12 . : „ Frommst junior , Rislcr senior " . Sidonie : Fräulein
Irene Triefch aus München als Gast . Montag , den 13 . : „ Anna
dazumal " .

s . Uene Spreeurald - Geschichten . Es wirkt erfrischend ,
wenn man zwischen den vielen cm Schreitmsch ansgesomiemn , des
wirklichen Lebens meist entbehrenden lind nur zur Unterhaltung ,
d . h . zum Todtschlagen der Zeit , bestimmten Geschichten mal etwas in
die Hände bekommt , das mit sicherem Griff aus der Wirklichkeit
herausgegriffen erscheint und uns das Fühlen und Denken des
Volkes unmittelbar nahe führt . Solches geschieht in hervorragendem
Maße in den Neuen Spreewaldgeschichicn von Max
Bit tr ich . Dies bei Georg Heiuuch Meyer in Leipzig in anständiger
Verfassung erjchienene Bändchen setzt fort , was im vorgängigen , von
der Kritik mit Recht sehr günstig aiifgenommeiien Bändchen begonnen ,
uns mit Land und Leisten des Svreewalds — der Verfasser ist ein
Sohn desselben — in reizvollen , kleinen Geschichten bekannt zu machen .
Alle athmen sie Erdgeruch , ober vielmehr den Geruch der klaren
Kanäle , die sich durch das Land des eigenartigen Wendenvölkchens
hinziehen . Der genaue Renner dieses Gebiets und seiner Leute bat sich
mit dem fein empfindenden Poeten und dem mit dem Ange des Künstlers
schauenden Schilderer verbunden , um diese fisterefianten Bildchen
zu schaffen . Nicht gleichwerthig sind sie . Einige , in die ein fremdes
Element zwischen das Volk tritt , so z. B . in „ Erdgernch "

, in „ Äanern -
blist "

, scheinen uns etwas nachzulassen in Charakteristik und Prägnanz ,
aber die meisten sind wahre Kabinettstücke liebevoller novellistischer

Kleinkunst , lassen sich mit Roseggers Art vergleichen und reMm ,
wie z . B . in dem Leah - und Rayel -Moiiv : „ Die Braut vertauscht
und in dem hochdramatischen , dabei von einer kräftigen , natürlichen
Moral , welche die gekünstelte unserer modernen Civilisatkon Ker
den Hanfe » wirft , erfüllten „ Jugend

"
, an Gottfried Keller heran .

Wie Skowronuecks „ Masurische Dorfgeschichten
" find Bittrich ,

Spreewald - Äeschichten nicht nur litterarisch werthvolle Novellettin ,
sie bringen auch höchst wichtige Beiträge zur Kemstniß eigenartig «
Völkerschaftsreste im deutschen Staatskörper und sind schon deshalb
von dauerndem Werthe .

— Urne Lieder . Vier Lieder von Gustav Cords —

op . 4 : „ Vögleins Schlummerlied " und . Abendbrise "
( Texte von

Toni Bracke , der Dichterin zugeeignet ) ; op . 5 : „ Weidenkätzchen spricht "
;

op . 6 : „ Des Liebsten Heimkehr
" ( Texte von Toni Brach , der Hof »

opernsängerin Fräulein Groß gewidmet ) — find im Verlage von
E . Schellenberg , Wiesbaden , Gr . Burgstraße , in geschmackvoller
Ausstattung erschienen und werden — namentlich was die beiden
letztgenannten Lieder betrifft — wegen ihrer fangbaren , gefälligen
Melodik , und zumal auch die Begleitung leicht spielbar ist , gewiß
vielseiligen Anklang finden .

* Der junge » Königin von Lolland ist ein kleiner Unfall
in der Schweiz zugestoßen . Mit ihrer Mutter , der Königin -Regentin ,
und zwei Kavalieren in bürgerlicher Tracht besuchte Königin
Wilhelmine auch Luzern und besichtigte das bekanntlich in Fel »
gehaltene berühmte Thorwaldsensche Löwendenkmal , vor dem sich
ein kleines Wasserbecken befindet . Etwas kurzsichtig , trat die Königin
beim Bewundern des Denkmals zu nahe an den Rand des Teiche »
und stürzte hinein . Gefahr war bei der geringen Waffertiefe von
1 ' / » Fuß übrigens nicht vorhanden , und so ward die junge Dame
von den beiden Herren , die ihr angendlicklich nachsprangen , ohne
Schaden wieder aufs Trockene gebracht und ihrer Mutter , einer be¬
häbigen Dame mit vollem rolhen Gesicht , glücklich überliefert .

Ans gttiM nnÄ Land .

Wiesbaden , 6 . Juni .

VI . Gauturufcst des TuntgamS Wiesbaden .
- o - Mit Rücksicht auf das im nächsten Jahre in unserer Stad » 1

zu feiernde „ Miitelrheiuische Kreisturiifest " ist das diesjährige |
gemeinsame Turnfest der zu dem Gau Wiesbaden vereinigten
drei Wiesbadener Turnvereine in engerem Rahmen als bisher be » i
gangen worden . Als Festplatz hatte man den Turnplatz de » 3

„ Turnvereins " im Felddistrikt „ Atzelberg
" erkoren , woselbst bereit » 4

um 7 Uhr früh die turnerische
' Arbeit aufgenommen wurde . Nach 3

einer kurzen informatorischen Sitzung de » Kampfgerichts unter -
dem Vorsitz des GantnrnwartS , Herrn Turnlehrer Robert |
Seid , begann das Einzelwettturnen . Zu demselben J
traten etwa 40 Turner an , eine Betheiligung , die zwar hinter |
der vom vorigen Jahre nicht zurückgeblieben ist, aber wie diese im |
Vergleich mit früheren Jahren als gering bezeichnet werden muß . 3
Immerhin ist es erfreulich , daß die Turnsache , deren hoher 3
Werth für die in der körperlichen Entwickelung begriffenen 3
jungen Leute gar nicht oft und nicht eindringlich genug |
hervorgehoben werden kann , hier in Wiesbaden keinen weiteren -J
Rückgang zn verzeichnen hat . Die gebotenen Leistungen im Turnen A
am Reck , Barren und Pferd sowohl , wie in den volksthümlichen t
Uebunqsar len Freihoch -, Freiweitspriugen und Steinfloßen waren recht |
gut . So wurden u . A . Weitsprüuge von 6,40 m und Steiustößevon =.
derselben respektablen Entfernung verzeichnet . Das Turnen ging so -
flott von Statten , daß es bereits um 10 Uhr zu Ende war . Nach J
einer einftünbigen Ruhepause begann um 11 Uhr da » Wett » 3
fechten , an dem sich 14 Turner beteiligten . Al » Waffen waren ß
Florett , Schläger und Säbel in steiler Auslage vorgeschrieben . Auch s-
hier konnten befriedigende Leistungen konstatirt werden ; dieselben
zeugten ebenso wie das Turnen von einer tüchtigen Schulung . Da » -1
Fechten währte bis 2 Uhr . Im Turne » erreichten 28 die vor - 1
geschriebene Mindestpnnktzahl 40 und im Fechten 5 das
Minimum von 30 Punkten . Im Einzelnen hatten die
Wettübungen folgender Ergebniß : I . Eiuzelwettturnen : ’

1 . Preis mit 68 ' /« Punkten Joh . Winlelfer ( T .-G .) , 2 . Pr . mit i
632/ « P . Ang . Hauchen «M .- T .- B ), 3 . Pr . mit 62 P . Karl Nagel 0
( M .-T .- V .) , 4 . Pr . mit 61 % P . Wilh . Pielhou ( M .- T .- V .) , 5 . Pr . 1
mit 60 °/ ° P . Adolf Wirfler ( T .-V .), 6 . Pr . mit 57V » P . A
Karl Joh ( T .-V .) , 7 . Pr . mit 578/ ° P . Adolf Schnädter '

( M .- T .-V .) , 8 . Pr . mit 56 P . Albert Schäfer ( T .- G .) , 1
9 . Pr . mit 54 - / - P . Wilh . Nagel und Josef Görres ( M .-T .- V .) , J
10 . P . mit 54 P . Ldg . Hodel ( T .- Ges .) , 11 . Pr . mit öl2/ « P . J
PH . Kunz ( T .- V .) , 12 . Pr . mit 51 ' /« P . Hch . Hofmann ( T .-V . )
und Wilh . Kuutze ( M .- T .- V .) , 13 . Pr . mit 50 P . Karl Diekmann
( T .- G .) , 14 . Pr . mit 49 ' / - P . Karl Hannappel ( T .-V .) , 15 . Pr . mit
48 - ,° P . Emil Kräh ( M .- T .- V .) und Karl Meirich (T .- G .) , 16 . Pr . mit
47 "/ - P . LonirOchS ( T .- G . ) , 17 . Pr . mit472/ « P . Franz Hertlein (T .- V .) , !
18 . Pr . mit 46 ' /« P . Wilh . Schueider ( M .-T .- V .) , 19 . Pr . mit
46 P . Karl Meyer ( T .- B .) , 20 . Pr . mit 44 - /« P . Wilh . Brömser
( T .- B .) , Sl . lPr . mit 42 - ,« P . Ferd . Schwankert ( M .-T .-V .) , 22 . Pr .
mit 42 " ° P . Arth . Kaufhold ( T .-G .) , 23 . Pr . mit 41 ' /« P .
Hch . Emmerich ( T .- V .) , 24 . Pr . mit 40 -/« P . Karl Hunger ( T .-G .) ,
25 . Pr . mit 40 ' /« P . Hch . Wirfler ( T .- V .) . II . Wettf - chten :
1 . Pr . mit 34 P . Anton Junguickel ( T .-T .) 2 . Pr . mit 33 ' /« P .
Karl Lotz ( M .- T .- V . ) . 3 . Pr . mit 32 -/ . P . Jul . Pfusch ( M .-T .- V .) . -
4 . Pr . mit 31 - - P . Wilhelm Blum ( T .- V .) . 5 . Pr . mit 3O‘/ = P .
R . Zapf ( M .- T .V . ) . Im Saufe des Nachmittags sand auf dem
schön gelegenen , von Linden beschatteten Festplatze Volksfest
statt . Wie stets bei größeren Turuseflen , war bei dem aus¬
nahmsweise günstigen Wetter der Besuch so stark , daß der
geräumige Platz vollständig besetzt war und für eine weitere turnerische
Thätigkeit , wie Schauturnen und Turnspiele , kein Raum übrig blieb .

Für die Bühne viel zu fein . Unsere Schauspieler , mit

geringen Ausnahmen , haben durch die Wirklichkeitskunst den
Ton natürlicher Alltagssprache wohl gelernt . Einen neuen
Stil des Deklamatorischen , der ohne die überwundene Ver¬
stiegenheit der früheren Epoche solchen Versen gerecht wird ,
eroberten sie sich noch nicht . Das zeigte sich bei der Auf¬
führung der Hofmannthalschcn „ Madonna Dianora " .

Ein Bild , wie durch einen Schleier gesehen . Eine Park -

terrafle unter italienischem Himmel . Ein Weib , eine Fürstin
nach Schmuck und Zier ihrer Kleidung , lehnt über der
Ballustrade und erwartet ihren Geliebten . Da ein schwerer
Tritt . Der Gatte steht finster und starr , ein Bild ohne
Gnade , vor ihr .

Ein schriller Schrei von ihren Lippen . Eine furchtbare
sodesschwere Pause . Dann wie ein Dolchstoß das eine
Wort , zischend herausgcstoßen aus seinem Mund : Wer ?

Und nun bricht er stockend erst und stammelnd , dann
selbstvergessen trunken jauchzend in Erinnerungsglück los .
Eine ganze Tragödie entschleiert sich in einem Athemzug :
Das finster dräuende alte Schloß , der düstere rauhe Gatte ,
die eingesperrte lichthungrige Jugend und dann ein Frühlings¬
fest , strahlend , lebenssprühend ; über die Marmorstufen
blumenbekränzt ein Reigen , wie von Sonnengöttern und

sie am Arm des Hellen , Leuchtenden , des Siegers , der sie
nahm im Sturm , und dem sie sich gab und —

Wie ein Panther springt da der Gatte auf , der bis hier -

her unbeweglich zugehört . Er wirft sich auf das Weib mit
einem fürchterlichen Sprunge . Eine Schlinge pfeift durch
die Luft . Ein gräßlicher Gurgelton kreischt . Ein Rasender ,
schleppt er sie hinaus . Ein Eherner , kehrt er allein zurück .
In stummer Ruhe , hängt er die Strickleiter vom Balkon
herunter . Dann duckt er sich inS Dunkel , zieht ein kurzes

Schwert bloß und wartet . . . Der Vorhang fällt . --

Dem großen Eindruck dieses kleinen Werkes hat sich
Niemand entzogen .

* * »

Aus den heißen Theatern möchten mir nun den Blick

hinauslenken in die kühlen Hallen der Kunstausstellung am

Lehrter Bahnhof im Lande der Moabiter . Es ist dort der

richtige Sommeraufenthalt , temperirt , beruhigend , ohne

Erregung , berlinisch . Wenn man die Ausstellung mit einem

Getränke symbolisiren sollte , so müßte man unbedingt dazu
den Berliner Licblingsstoff nehmen , die „ kühle Blonde "

,
die Weiße in ihrer neutralen Behäbigkeit , Eemüthsruhe
spendend und beschwichtigend . Nicht einmal eine große
Weiße diesmal , sondern eine kleine , denn die Ausstellung
ist räumlich erheblich reduzirt , und manche Säle , die uns

sonst gefährlich wurden , schlafen hinter dichten Vorhängen

ungestört und träumen von Herrn v . Werner .
Die Ausstellung ist nicht schlimmer als sonst , aber sie

ist physiognomieloser . Die großen interessirenden Momente

fehlen . Es waren schon manchmal viel schlechtere Bilder

da als diesmal — wenn auch eine Thumannsche Madonna

von der Qualität eines Bonbonschachtelbildes die hoch¬

gespanntesten Forderungen nach dieser Richtung befriedigt —

aber ein solches ununterbrochenes Ueberwiegen des freund¬
lich Mittelmäßigen hat man selten gesehen . Das zopfige
Regiment der Jury , die alles Originelle unterbindet , schreckt
die persönlich schaffenden Künstler zurück . Sie thun am
liebsten nicht mehr mit . Hoffentlich wird Zwang und Druck
das schaffen , was für Berlin längst uoththut , eine Sezession .

Was sie für München bedeutet hat , kann man immer
wieder sehen . Die Münchener Säle sind denn auch in der
Berliner Ausstellung die Oasen .

Mit einer Kollektivausstellung ist Franz Stuck ver¬
treten , die in charakteristischen Beispielen die verschiedenen
Wesenheiten dieses Künstlers gicbt . Am wenigsten glück¬
lich ist dieser „ letzte Centaur " in seinen großen , etwas

schwulstigen Phantasicen , wenn er den Mörder von den

Furien verfolgen läßt oder die Austreibung aus dem

Paradiese als göttliche Komödie etwas theatralisch ab -

schildcrt . Aber köstlich blut - und lebensvoll in seinen
strotzenden Faunen - und Nymphenidyllen und überaus pikant
und dekorativ in seinen Portraits .

Feinfühlig , voll Stimmungslyrik sind die Landschaften
Dills und Keller - Reutlingens . Dill hat italienische

Salbeifelder , vom Po überschwemmt , gemalt , weiche ver¬
dämmernde Farben , endlos verschwimmende Ferne . Keller -

Reutlingen liebt immer noch seine träumerischen Abend¬

impressionen . Heber den Fluß leuchtet aus Baumbüschen
das weiße Haus mit seinen Hellen Fenstern in die matt -

sammtige Dunkelheit .
Benno Becker sucht die Uebergangsstunden des Lichts ,

wo die Landschaft phantastisch wirkt , wie im Märchen .
Sehr fesch ist die farbenleuchtende spanische Tänzerin

des Hierl - Deroneo , die sich sprühend von dem dunklen

Hintergrund abhebt . Bon dämonischem Reiz ist die Herodias
deL Freiherrn v . Habermann . Schalkhaft kommen uns

die Humoristen der Sezession , Eugen Kirchner und AdoH
Hengeler , die bekannten Zeichner der „ Fliegenden
Blätter "

. Einen Schritt vorwärts bedeutet es übrigens ,
daß in dieser Ausstellung endlich auch das Kunstaew er b e

eine bedeutendere Rolle spielt , das an anderen Platzen längst
die nöthige Beachtung gefunden .

Ueber das Kunstgewerbe in Berlin mtb über hj » Plastik
das nächste Mal . ftpwUMn -
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__ yrrjenni - glniljvuilirii . Olivin g*™»
v o . ,rnfhiaud ) Herr Hauptmann v . Gontard , Erzieher der jüngeren
x Prinzen , von Adalbert angefangen , eingetroffen .; ka eru « c.i ™ « . . .

Autzerdem sind ca . 20 Hosbeamte

gurgrbraud ) im KavolierhauS der

nuten ,Levefchenbüreau Herold .
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Carte lyor — Cabinet .
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„ « bend wurden Seiten » des Gauturnwarts Herrn Selb die
1 jm Wettturnen und Wettfechten öffeullich verkündigt und

ibcn der schlichte Eichenkranz nebst einer Ehrentafel überreicht .

fnikrlifie ;: Prinzen , von Adalbert angefangen , eingetroffen .
. .. . n - k von Berlin und Potsdam zum
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■

DolKsmirthschaftlichrs .

Geldmarkt . Courobericht der Frankfurter Börse
vom 6 . Juni , Mittag » 127 » Uhr . — Kredit - Amen 803 -* ».
Disconto - Coinmandit 200 .20 , Staatsb .- Actien 310 ’/«, Loiuborieu
69 */ « Gotthardbahn - Akiien 140 .30 , Centralbahn 14130 , Nord »

gfibab » 99 .50 , Unionbahn 71 .50 , Laurahütte -Actien 208 . 10 , Gelsen »

kirchener Bergwerks - Wkiien 192 .70 , Bochumer 229 — , Harren «
189 .75 , 3 - procentige Mexikaner 24 .20 , 6 -procenlige Mexikaner 96 .28 ,
Italiener 91 .60 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .
Tendenz : fest .

_ «nrschichtokalrndrr . 6 . Juni . 1533 . Lodovico Ariosto ,
- . . . 4 Ferrara . 1599 . Diego Velarquez de Silva , spanischer

* Sevilla . 1608 . Pierre Corneille , franz . Dichter , * Rouen .
- “55 = htio Bacnsch , Architekt , Erbauer de» Kaiser Wilhelm - Kanal » ,

ra,
'
i- 1825 . I . Zingerle , Germanist , * Meran . 1826 . Leon Satz ,

siationnlöfotiom und Staatsmann , * Pari » . 1844 . Friedrich
iL « * ifitirt Geograph , * Wien . 1846 . Gabriel Baroß de Seine , ungar .

« nJflun , Schöpfer de » modernen ungarischen Verkehrrwesen » ,
der Reglllirung de » Eisernen Thore », * . 1861 . Camillo ,

xV -Vn Cavour , «tal . Staatsmann , t Turin . 1872 . Alexandra
fS ^ horotona , Kaiserin von Rußland , * . 1873 . Prinz Adalbert von

; Admiral , f Karlsbad . 1881 . Henri Vieuxtemp » , Violinist ,
4- in .' nstclpha . Algerien .
'

, vrrsonnl ' Nachricht «» . Im hiesigen Schlöffe ist zum' V- Ck V. rU S tiinm »rott

^

Wiesbaden }
Feinste Marken « 7073

_______„ , _______ »er dessen Charakter keine Auekunst zu geben
vermocht . Der Bezirksausschuß erkannte heute , daß die a n a e s o ch l e n e
Verfügung aufzuheben fei . Durch die beigebrachten Urkunden sei
aachgewiesen , daß da » zwischen der „Walkmühle " und dem städtischen
Wald belegenc Waldstück von der Stadt au den Rcchtsvorgänger
der Kläger frei von Lasten , insbesondere frei von einem Wegeservitut ,

; kräußert und bei der Konsolidation dar ganze zur „ Walkmühle "

gehörige Gelände frei von jeder Belastung adjudicirt worden fei .
Dar Bestehen einer öffentlichen Weges könnte deshalb uich an «
Mommen werden .

k ^ raebranck im Kavalierhaus des Kgl . Schlosses nntergebracht . —

Turchlaucht Fürst Hermann von So ! m » « BraunselS ist

am Sanfftag , von Darmstadt kommend - mit Bedienung zu längerem
^ ^ iracbranch hier angekommcn und im „ Hotel Aegir

" abgesticgen . —

- Der vrenßhche Gesandte Graf von der Goltz in Darmstadt mar
als Gast bei der in demselben Hotel wohnenden Frau

7 Barönin v . PodeltvilS , der Gattin des königlich bayrischen G -«

f *ant >l
_2l Knrtzatt » . In den letzten Jahren hat wohl die städtische

e KurverNu ' ltnng für ihre Veranstaltnngeu heiteren Genres feine

Mcklichere Acqnisition gemacht , als in dem Humoristen Herrn Herrn .

För lsch . Dieselbe hat daher auch diesmal dem Reigen ihrer vielen
E Saison -Veranstaltungen einen Förlsch -Abend eingeführt . Derselbe

I « ödet übermorgen , Mittwoch , Abends 8 Uhr im weißen Saale statt ,
und zwar unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Adolf Rack au «

1 Swttgart . Die Eintrittspreise betragen nur : für numerirten

| Piay 2 Mk ., für nichtnumerirten Platz 1 Mk .

gs Restdenr - Ttzeater . Die erste Wiederholung von „ Cacao "

fand rokb ' ’ m eine beifällige Aufnahme und versetzte das Publikum
1 ;n die .^ rste Stimmung . Aus die Dienstag stattfindende

? 39 . Aufführung von „ Die Logenbrüder "
, in der Herr Dr . Rauch

bie Rolle des Habelmann spielt , wollen wir nochmal » aufmerksam
machen , ebenso auf da » am Mittwoch bereite zum 7 . Male in Scene

gehende amüsante Lustspiel G . v . Moser » „ Der Hypochonder
" .

— Wohltliätigkeitokonrert . Da » von Frau vr . Maria

Wilhelms am letzten Freitag im „ Kasino "
zum Bortheile de »

1L „St . Joiesshospital » " und des „ Vereins vom Rothen Kreuz "

^ gegebene Konzert , dessen überaus glänzender künstlerischer Verlauf
r per - its in unserer letzten Nummer von kompetenter Seite auSsührlich
s, « würdigt worden ist , hat auch in pekuniärer Hinsicht einen recht

stattlichen Erfolg gehabt , indem der Abend 1053 Mk . 40 Pf . ein «
» Maracht hat . Zieht man hiervon die Unkosten — die Mielhe de »

AjmstnofaaleS mit 80 Mk . — und ferner 175 Mk . als Kosten für
fämmll cheSnserate . Publikationen . Programme , den Bechsteinflngel rc .

- — ab , so verbleibt den beiden wohlthätigen Anstalten da » hübsche
« Dummchen von rund 800 Mk . Allerdings verdient hervorgehobcn
ä , W iverdeu , daß nur durch das bereitwillige , selbstlose entgegen «

der Betheiligten die Spesen nicht bedeutender geworden sind .
Hofmusikalienhändler Heinrich Wolf , welcher die geschästlichen'

lententa der Veranstaltung besorgte , halte überhaupt von vorn «

_ |ebe Remuneration feiner Mühewaltung abgelehnt und sich
Mnz in den Dienst des edlen Zwecks gestellt . Allen gebührt öffeut «

gäjtr Dank , nicht zuletzt auch dem Publikum , welches sich trotz der für~
« ert - Darbtetungen gegenwärtig gewiß recht ungelegenen JahreS -

zahlreich eingesundcn hatte , als ständen wir im Zeuithe der
älfon .

•9 - LcrirksanoschnS . Sitzung vom 6 . Ium unter dem
des Herrn Verwaltungsgerichtsdireklors Geh . RegierungS -

Mwth »
'

v . Reichenau . Die Klage der Herren Bierbrauereibesitzer
U . Debrüder Esch zu Wiesbaden gegen die Kgl . Polizei -

irektion daselbst wegen Aushebung einer wegepolizcilichen
rfügung , welche den Gegenstand der ersten Verhandlung bildet ,

I den Bezirksausschuß bekanntlich schon mehrfach beschäftigt . Die an -
tere Verfügung bezweckt die Freigabe des in der direkten Fort -
g der Walkmühlstraße durch das Besitzthum der Herren Gebrüder
führenden Fußwegs , der in dem dahinter liegenden Walde sich
tzt , für den öffentlichen Verkehr . Der Weg war diesem Verkehr lauge
rffeu , ist aber im vorigen Jahr von den Herren Gebrüder Esch

gesperrt worden . Daraufhin hat die König !/Polizeidirektion an
eit letzteren die hier fragliche Verfügung erlassen , welche die Auf -

1 sorderung enthielt , die Absperrung zu beseitigen , und für jeden Fall
f . der Weigerung 100 UJlt . Geldstrafe oder 10 Tage Hast androhte .
- Die Herren Gebrüder Esch machten von dem Rechte de » Einspruch »

Gebrauch und erhoben gegen den ihnen gewordenen ablehnenden
Bescheid Klage . Am 25 . October v . I . wurde bereits darüber ver¬
handelt und ein Beweisbeschluß erlassen , der sich auf die Einziehung
von Karten , öffeittlichen Büchern rc ., sowie auf die Vernehmung von

| Zeugen bezog . Die letzteren haben wohl das lange Bestehen des

^ ^ ^ p '-wiuBCiqiuaminien , emoegrie . «jivar juueu » uuj uci oui
die Straßenfluchtlinien regelmäßig zugleich die Bau -

£ ® “ 8uinicn bilden ; dagegen kann der Ausstellung eine » Plaue » ,
e £ S$ er ' ü >ie die » hier der Fall war , keine Straßenflucht -
x Wen , sondern nn r Baufluchtlinien nachwies , die Bedeutung

y1 Festsetzung von Fluchtlinien im Sinne de » Gesetzes
S ® 2 . Juli 1875 überhaupt nicht beigelegt werden . Dieser

ist inbeffe » gegenwärtig befestigt , indem ausweislich
borgelegten Akten die städtischen Behörden nachträglich außer

2 * vorerwähnten Baufluchtlinie auch noch StraßenfluchUinien für
Straße zwischen Sonuenbergerftraße und Rambach nach Maß -

FOe des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 festgesetzt und diese Fest -
MUngen die Genehmigung der beklagten Polizeidirektion am
| B8tbtuar 1898 erhalten haben . Zwar sind gegen den°
VuhtIiuienplan Einwendungen erhoben ; da über dieselben
Z “

. noch kein endgültiger Beschluß in dem Feststelluug »-
Swn gefaßt ist , so mußte zm Zeit die Weigerung der
^ tagten , die nachgesuchte Bauerlaubmß zu ertheilen , für

« ^ tfertigt erachtet werden . Die von dem Vertreter de»
BSers aufgestellte Behauptung , daß chatsächlich Seiten « der
Wnschm Behörden nicht beabsichtigt werde , die projektirte Straße

Anbau sertigzustelleu , konnte al » unerheblich nicht berück -

^ M . werden , da die rechtlichen Folgen einer Fluchtlimenfestsetzung
^ »hängig find von der thatsächlichen Au » fühnmg der durch die -

( Eampagner -Kellerei
------ '

ojVLpiB

Kerlin , 6 . Juni . Aus Prag wird dem „ Kleinen Jouma - nbar
gemeldet : Eine eigenthümliche Demonstration sand gestern Nach¬
mittag aus deut Altstädter Platz statt . Prozessionen aus allen
Prager Kirchen , zusammen mehrere tausend Persotten , ver¬
sammelten sich , um gegen idaS '

Hnß - Denkmal zu protcstiren , da
dieses Denkmal von den Anti - Klerikalen geplant sei . Dr . Casel
hielt auf der Straße eine heftige Ansprache und betonte ,
Prag habe seine Retlniig nur der Jungfrau Maria zu verdanken
und cs sei in Prag kein Platz für ein Huß -Denkmal . Die Katholiken
feien zusammengekommen , damit man sie sehe und damit man sie
höre . Ein kolossales Aufgebot von Wachlleitten zu Pferde und zu
Fuß war zur Stelle . Jnlernationale und nationale Sozialdemokraten
suchten den Kordon der Wachmannschaften zu durchbrechen und auf
den Platz einzndringen . Sämmtliche Versuche wurden aber vereitelt .

Krtdiprst , 6 . Juist . In hiesigen Kiiustlerkreisen herrscht große
Aufregung infolge der Entdeckung , daß von einer Wiener Biloer -

firmn feit langer Zeit Bilder in den Handel gebracht werden , auf
welchen die Namen der angesehensten itugarischen Maler gefälscht sind .

Krüssel . 5 . Juni . Die in teriiatia nale Znckerkonfereuz
tritt am Dienstag im belgischen Auswärtigen Amt zusammen . Deutsch¬
land , England , Frankreich , Ocsterreichcklngarn , Belgien , Portugal ,
Rußland uub Schweden sind vertreten . Es ist Geheimhaltung der
Berathnngen beschlossen morden .

Dom , 6 . Juni . Gestern Abend wurde auf dem deutschen
Friedhöfe Professor Geselschap beerdigt . Der Legations -
Sekretär v . Jagow legte int Namen des preußischen Ktillueminister »
einen Kranz am Grabe nieder .

Petersburg , 5 . Sinti . Das hessische Großherzog « -

p aa r und das italienische Kronpriuzeupaar treffen zum Besuche tt »
russischen HoseS MiiteJnli hier ein . Die übliche Reife des russischen
Kaiferpaares nach Darmstadt unterbleib ! in diesem Jahre .

Kehle Nachrichten .

Tontinent - l - Lelegr - vhen - Tomba gute .

« erlin , 5 . Juni . Das König ! Mizei -PrSstdium theilt mit :

Heute Morgen , 7 Uhr , wurde in der Oritmenstraße 39 die bei etrtetn
Schneidermeister wohnhaft gewesene Frau Bertha Singer von ihrem
Wirth mit durchschnittener Kehle aufgefunden . Da sämmtliche
Möbel und Schränke Blutspuren ausweisen , liegt anscheinend ein
Raubmord vor . Näheres ist noch nicht bekannt . Auf die Er¬

greifung des Thäiers hat das Polizei -Präsidium eine Belohnung
von 1000 Mark ausgesetzt . ( Ob der Mörder auch wieder un «
entdeckt bleibt ? ) .

Swinemünde , 6 . Ium . Der Kaiser kehrte von der Segel¬
fahrt , welche sich bis Aalbeck und der Mestroper Höhe erstreckte , um
8 llhr Abends in den Hafen zurück , verließ kurz darousjdte „ Iduna "

„ ud begab sich , von der Bevölkerung begeistert begrüßt , an Bord der

„ Hoheuzollern
"

, woselbst Abendtasel stattfand .

Stettin , 5 . Sinti . Der Dampfer „ Pauline Haubuß "
fuhr

heute Morgen beim Verlassen des hiesigen Hafens infolge Versagen »
der Maschine gegen die Eisenbahnbrücke , welche über die Parm

'
tz

führt , und richtete dabei so starke Beschädigungen an , daß die Güter -
und Expreßzüge nicht abgelassen werden konnten . Auch der Personen¬
verkehr auf den sahrplattmäßigen Zügen kann nur durch Untsteigen
aufrecht erhalten werden . Menschen sind bei diesem Unfall nicht zu
Schaden gekommen .

© » öbjer , 5 . Juni . Das Kanonenboot „Grönsund "
beschlag¬

nahmte die Dampfer „ Varel " aus Geestemünde und „ Kommandant "

aus Bremerhaven wegen gesetzwidriger Fischerei auf dänischem Gebiet .

Krüssel , 5 . Juni . Spanien hat sich nunmehr gleichfalls der
Konferenz zur Absckmffnng der Zuckerprämien an geschlossen und
bestimmte seinen Gesandten in Brüssel und einen technischen Delegirten
zur Theilnahme an der Konferenz .

Merschetz , 5 . Juni . Als der griechisch - orthodoxe Bischof
Zmyataowitsch heute Vormittag im vollen Ornate sich zur Pfingst -

feier nach der Kirche begab , tvnrde er vom Solicitor Popowitsch
mit einer Knute bedroht . AIS Popowitsch zu einem Hiebe ausholen
wollte , wurde er durch den Sekretär und den Diener des Bischofs
daran verhindert . Popowitsch wurde festgenommen .

Lvttdott , 6 . Sinti - Im Hydepark wurde gestern unter freiem
Himmel ein Gottesdienst zum Gedächtniß Gladstone »
abgehalten . Vor einer großen Menschenmenge hielten Geistliche und
Parlamentsmitglieder den Vei ftorbeuen ehrende Ansprachen , worauf
die ganze Versammlung Liebüngschoräle Gladstones fang . Nachdem
Gottesdienste wurde beschlossen , der Wüiwe Gladstones eine Beileid "

bezeugniig zu übermitteln . tlt noch
Ath - tt , 5 . Juni . Heute haben die griechischen Truppen .^ gestürzt

Wieder besetzt . _ ' .,'ind - driick
Nrw - Lfork , 4 . Juni . Nach einem Telegramm an8auo .

Sabri en verlautet dort gerüchtweise , der Präsident der ReplänztSka
an Domingo , Huacaua , sei ermordet worden . tt saß ,

- Nerwaltnngostr « ttfachr . Die Kgl . Polizeidirektion in
MMSbaden hatte dem Penfionsinhaber W i n k e l m a n n die uach »
- Muchte Baugenehmigung versagt . Die hiergegen gerichtete
~ < “ Se wies der Bezirksausschuß am 4 . October 1897 ab ; in der

Richtung machte sich auf die Berufung de » Klägers der
; werte Senat des Oberverwaltungsgericht » schlüssig . Er nahm aller «
L an , daß am 4 . October 1897 die Versagung der nachgesnchten
xAuerlatwniß ungerechtfertigt war , weil damals ein Fluchtlinien -

F für die Thalseiten der Sonnenberger - und Parkstraße im Sinne
5 ® Gesetzes vom 2 . Juli 1895 , aus Grund dessen der von dem
Bao « , beabsichtigte Bau hätte unterfagt werden dürfen , von den

^ Mtischen Behörden überhaupt » och nicht beschlossen war . Denn der von
r ! ®

, Beklagten gemeinte sogenannte Fluchtlinienplan konnte für die
LMerlPung von Baubeschränkungen nach Maßgabe jenes Gesetzes
t * dhalb nicht in Betracht kommen , well dieser Plan eine » nach § 1

a - C . für die Festsetzung eines gültigen Fluchtlinienplans unter
Umständen wesentlichen Erfordernisses , nämlich der Festsetzung

Straßenfluchtlinien , entbehrte . Zwar sollen nach der Vorschrift

selbe in Aussicht genommenen Straße . Ob für die Behörden , welche

gemäß § 8 a . a . O . über Einsprüche gegen da « Projekt de» Straßen -

planes zu befinden haben , Anlaß vorltegen möchte , den erhobenen
Einsprüchen mit Rücksicht auf die von dem klägerjschen Vertreter
betonten thatsächlichen Vorgänge Folge zu geben , ist hier nicht zu
entscheiden .

— Die Steuerkettri gelangen augenblicklich zur Ausgabe .
Eine Arrfforderung der Stadtkasse zur Einzahlung der ersten Rate

ist noch nicht ergangen , doch kann letztere schon jetzt entrichtet werden ,
was Vielen , die sich dem späteren „lebhaften Andrang de » Publikums

entziehen wolle » , erwünscht sein dürfte .
— Selb » iss der Mnnuk Ein hiesiger Droguist klagte gegen

eine pharmacentische Fabrik in Frankfurt a . M ., die demselben statt
der verlangten Heleiienwurzel eine Wurzel geliefert haben soll , durch
welche eine Vergiftung entstanden fei . Der Betreffende , welcher den
Thee getrunken , erkrankte gefährlich , klagte später auf Schadlos¬
haltung gegen den Droguisten und erftritt ein obsiegendes Unheil .
Die Klage des Drogriisten gegen die Fabrik wurde abgewiesAi . Das
Urthcil führte ans , der Kläger hätte die ihm zugesandte Wurzel ,
bevor er sie verkaufte , erst untersuchen müssen ; er fei deshalb an
feinem Schaden selbst schuld . Eine Verwechslung durch die Lehrlinge
sei auch nicht ausgeschlossen und eine sorgfällige llederwachung ge¬
fährlicher Medikamente ganz besonders am Platze , woran es jedoch
im vorliegenden Falle gefehlt habe .

— Zur Krurältigung des Gütrruersiehrs im kommenden

Herbst werden auf den preußischen Staatsbahnen , wie ein Regierungs -
Vertreter am Freitag in her Sitzung des Bezirkseisenbahuraths
Berlin niittheilte , am 1 . October voraussichtlich 548 Lokomotiven ,
5447 bedeckte Güterwagen , 11,358 offene Güterwagen und 165 Vieh¬

wagen mehr als im April dieser Jahres sur Verfügung stehen , wozu
nach dem 1 . October noch folgendes bereits bestellte Wagen -
material hinzukommen werde : 476 Lokomotiven , 2355 bedeckte ,
4581 offene Güterwagen und 70 Viehwagen . Von Mitgliedern des

Bezirkseisenbahnraihs wurde daraus hingewiesen , daß die Vermehrung
bet gedeckten Güterwagen um 5447 und der offenen » in 11,358 knapp
dem Zuwachs der Guterbeweguug cnlspräck ?, allo an dem bis¬

herigen Mißverhältniß zwischen Anforderung und Gestellung nichts
Wesentliches ändern wurde , wenn die wirthschastliche Lage weiter

günstig bleibe .
— Krieftanbensport . Am 5 . Juni wurde von dem hiesigen

Briestanbeu - Verein „ Columbia " ein Preissliegeu von Nürnberg ab

veranstaltet . Es konknrrirten 9 Mitglieder mit 92 Tauben um
25 Preise . Letztere vertheilten sich wie folgt : A . Rus den 1 ., 2 ., 4 .,
8 . , 9 ., 10 . und 13 . , H . flreuter den 3 „ 18 . und 21 ., W . Jekel den
5 . und 15 . , H . Ruppert 6 . und 19 ., A . Oesterling den 7 ., C . Stroh
den 11 ., 12 ., 16 ., 22 und 23 ., C . Momberger den 14 ., 17 . und 20 .,
C . Prinz den 24 . und A . Mohr den 25 . Preis . _ Die Tauben
wurden laut Depesche nm 5 Ubr 35 Minuten aufgelassen . Die erste
Taube traf bereits um 8 Uhr 5 Minuten hier ein und erzielte eine

Fluggeschwindigkeit von 1433 Meter in der Minute . Im Zeitraum
von l1/ « Stunde waren sämmtliche Preise vergriffen .

— TodrsfuU . Vorige Nacht ist Herr Adolf Capito , das

langjährige , erst vor Kurzem in den Ruhestand getretene Mitglied
des städtischen Kurorchesters , nach kurzem Leiden in hohem Alter

gestorben .
— Ein l ' edauerlicher Unalricksfall ereignete sich heute

Vormittag . 10 Uhr , am Kaiser Friedrich -Ring . Dort hielt in der
Nähe der Rheinstraße das Gefährt des Arztes Herrn Dr . Bickel .
Um dieselbe Zeit brachte die Kapelle des Füsilier -Regiments
v . GerSdorff dem Rheinstraße 96 wohnenden Oberst Lölhöffel
v . Löwcnfprung ein Ständchen . Infolge dessen scheute das Pferd
des Kutschers Zorn , welcher Herrn Dr . Bickel schon seit langen Jahren
fährt , und rannte davon . Der Lenker des Fuhrwerks verlor die

Herrschaft über dasselbe , stürzte vom Bock und gerietb unter die
Räder , sodaß er schwer verletzt aufgehoben wurde . Der Wagen ist
stark beschädigt , und auch da » Pferd ist , besonders an den Kmeen ,
auf denen es in feiner Erregung eine große Strecke dahinrutfchte ,
arg mitgenommen . Herr Zorn wurde von mehreren Leuten in
den Wagen , an dem die Deichsel gebrochen war , sodaß dar Pferd
ausgespaiiiit werden mußte , befördert und nach feiner Wohnung in
der Wörthstraße verbracht .

- o - Kchmrr verletzt wurde in der verflossenen Nacht auf der

Platlerstraße der etwa 18 Jahre alte Fuhrmann Wilhelm Frank
von hier . Nach einem kurzen Wortwechsel mit anderen jungen
Leuten erhielt er Stockschläge auf den Kopf , die , wie sich im Kranken -

hause herausstellte , die Schädeldecke beschädigten , sodaß Frank in
direkter ärztlicher Behandlung verbleiben uiußtc .

- 0 - Et » Ztratzenrnntz ist in der verflossenen Nacht ans dem
Kaiser Friedrich - Ning nn dem 33 Jahre allen Hausdiener Otto
Münch verübt worden . Derselbe wurde daselbst , um 2 Uhr etwa ,
von mehreren Männern ühersallen , an Armen und Beinen

gepackt und ihm die Uhr entrissen . Jnsolge der lauten Hulfe -

rufe des Ueberfallenen ließen die Räuber , die es noch auf
dessen Geld abgesehen batten , von ihm ab und ergriffen die

Flucht , sodaß ihm tocnigftenB seine Baarschast von etwa 40 Mk ., die
er bei sich trug , erhalten blieb . Als ein durch dies Geschrei auf¬
merksam gewordener Schutzmann anfam , waren die frechen Patrone
leider schon im Dunkel der Nacht verschwtinden . Münch bat nicht
nur feine Uhr eiugebiißt , sondern auch Verletzungen im Gesicht
erlitten , die er sich noch in der Nacht verbinden lassen mußte . Die

gefährlichen Subjekte sind zwar nicht erkannt worden , aber hoffentlich
gelangt es doch noch , siezu ermittelnjnnd der gerechten Strafe znznsühren .

— Kleine Notizen . Da » Walhalla - Theater hatte feil
Beginn der neuen Ensembles allabendlich ein voller Hau », Beweis

genug , wie sehr das augenblickliche Programm eingeschlagen hat . —

Der Hofphotograph Sr . Majestät de » Königr von Griechenland ,
Herr W . Rinnbler , ist auch zum Schaumburg -Lippeschen Hof -

photogruphen ernannt worden .
— Frem - rn - Verk - hr . Zugang in her verflossenen Woche

nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 2414 Personen .

ch- Zchierstkitt , 5 . Juni . Gestern Abend fand im Gasthause

„ Zum deutschen Kaiser " eine Wahl Versammlung der frei¬
sinnigen Volkspartei statt , in welcher der ausgestellte Kandidat , Herr
L . Wintermeyer - Wiesbaden , in etwa cinftünbiger Rede fein

Programm entwickelte . In derselben gab er zunächst einen lieber «

blick über die Thätigkeit des Reichrtags in der nun abgelautenen
Session und verbreitete sich dann über die voraussichtlichen Aufgaben
de » neuen Reichstag » . Die Ausführungen des Herrn Winterm - yer
wurden von den Anwesenden recht beifällig aufgeuommeu . Nachdem

Herr Landwind Stritter - Biebrich ebenfaü » die Wahl des Herrn
Wiutermcyer aufs Wärmste empfohlen , konnte die Verfammluiig gegen
11 Uhr durch den Vorsitzenden , Herrn Gastwirth Chr . Schmidt , ge -

schlofseii werden .
- -- Igstadt , 6 . Juni . Die gestern hier abgebattene V er -

fammluiig der Bienenzüchter war gut besucht . iLte auf
dem Stande de » Herrn Kling befindlichen Bienenvölker wurden

untersucht und , dem Resultat entsprecheiid , ward in dem Veriamm -

lungklokal die Frage erörtert : „ Worauf hat sich bei den der Bienen¬

zucht so ungünstigen Witterungsverhältnissen , wie den gegenwärtigen ,
die Thätigkeit des Imkers zu erstrecken , um weiteren Gefahren

engegenzniretens
" Es wurde das jeweilige Verfahren in den ver¬

schiedenen Einzelfällen genau erörtert . Es mutz lew « bemerkt

werden , daß von allen Anwesenden fonftatirt wurde , noch kein der

Bienenzucht bis dahin fo ungünstiges 3ahr in den letzten Jahr¬

zehnten erlebt zu haben , wie das heurige . Die Besprechung über

„ Frühzeitige Anzucht junger Königinnen ifotoie über „ Die

Thätigkeit alter und junget Bienen " leitete der Sektions -

Vorsitzende ein und wurde durch Herrn Piarrer Kopfermaun ein¬

gehend weiter fortgesetzt . Zur Regelung von Sektiousangelegenheiten
wurde eine Kommission ernannt , die in der nächsten Monatssitznng
über die vorzuschlagenden Vereinbarungen Vorlage zu machen hat .
Die nächste Versammlung soll am 10 . Juli zu Bierstadt abge .halten
werden .

* Waittk , 6 . Juni . Dir Hinrichtung de » Simon Mnz ist
auf morgen , Dienstag , Vormittag festgesetzt .

A Main ? , 6 . Stint . Rheinpegel : 2 m 18 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 19 cm am gestrigen Vormittag .

Bitte , eitlen Versuch l Durch Zusatz von wirkungsvollen
Ingredienzien , wie sie uns von ersten medizinischen Autoritäten
neuerdings an die Hand gegeben worden find , ist die Doering ’«
Seife mit der Eule , bekannt unter der Devise : „ Die beete
Seife der Welt “ , abermals verbessert und durch diese Ver¬

besserung in ihrem Einflüsse auf die Erhaltung der Schönheit der

Haut wesentlich erhöht morden , so daß sich keine Seife zurToiletttmehw
eignen dürste , als die in ihrer Art unübertreffliche Doering

’» Seife n»
der Eule . Wir ersuchen alle Damen , Mütter , wie Jedermann , dem die

Sege
der Haut ernst ist , um erneute Versuche . Der Preis ist nicht

öht worden , für 10 Pf . überall erhältlich .
_____________
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Wir importiren während der ganzen Sommermonate ,

Norwegisches Süsswasser ^ Blockeis
u „ d übernehmen regei „ . ä ^ g «- Lieferungen in Wagenladungen .------- ft 779/5

■

Buchdruckerei
Gute Qualität und reelles Gewicht .

5 P . 18 Pf .

33

12 Vf .

pr . Fl . 0 .60 Mk . ,
It

tf
1 .— , 1 .25

beuftraße 6 .

Catinne

—

ES

111

0 . 75
0 .90
1 . -

1 .25

auzgezeichnefes und

praktisches
°lSas chm ittek

Tischwein
Laubenheimer
Bodenheimer
Deidesheimer

Eduard Böhm
,

Adolphstrafle 7 .

Telephon 130 .

tf
It

5465

Visiten - und Verlobungskarten
x -

Traueranzeigen

Mitteilungen , Rechnungen
Circulare

Werke , Zeitungen
in kurzer Zeit zu coulanten Bedingungen .

Anfertigung aller

Buch - und Stuindruckarboiten
in geschmackvoller Ausführung

33 Pf .

60 Pf .

25 Pf .
80 Pf .

SM .
45 Pf .
22 Pf .
45 Pf .
24 Pf .
13 Pf .
26 Pf .

4 Pf .
15 Pf .
28 Pf .
40 Pf .
20 Pf .

?
S

versuch ^

Bettunterlagestofff
u . sämmtl . Artikel für die Wochenstube u .

Krankenpflege ; nur beste Qualitäten ; du

günstigen Abschluss billig abzugeben .

Drogerie „
Samias “

3 Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theal

Dampfbäder in u . auß . d . H . Wirth , Masseur , schuf

Stenzel & Co . ,
Stettin

Eis Importeure .

grosse Posten , neue Dessins ,
®

25 , 36 ,
35 u . 40 Pf . per $

Elegante Neuheiten in Zephj

Carl Meilinger
Ecke Ellenbogen - und Neugai

4 . Grosse Borgstrasse 4 .

Feine

Fleischwaaren
in grosser Auswahl bei 5422

J . M . Roth Ächf . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Privat - Mittagstisch ,

auch Abendessen , gut bürgerliche Kost . Kirchgasse 23 , 2 . Et .

Forster Riesling
Moselweine 0 .80 ,

empfiehlt garantirt rein

Guter Mittagstisch
wird autzer dem Hause abgegeben im Offizier - Casino , Dotzhetmer -

straße 3 . —

x Wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe
Total - Ausverkauf

des Weiss - und Manufacturwaaren - Lagers von H . Leicher , Langgasse 25 (Entresol ) ,

bestehend in :

Fertiger Damen - und Herren - Wäsche , Tischzeuge , Lernen , Hemdentuche ,

Satins und Piques , Bettzeuge und Damaste , Drelle , Barchente und Federn , Spachtel -

Gardinen , Congress - und Vitragenstoffe , Kaffee - und Theegedecke , Tasche

tücher , Kragen und Manschetten , Cravatten9 Hemdenflanelle und Biber ,

wollene Kleiderstoffe und Cattnne , Kleider - Battiste , Mulle und Grasleinen ,

Kinderwagendecken , Stepp - , seidene und wollene Schlafdecken , Hemden - Einsatze

in glatt und gestickt , Stickereien , sämmthche Futterstoffe , Frottir - , Bade¬

tücher und Mäntel zu bedeutend herabgesetzten Preisen -

So lange Vorrath reicht , Wäsche - Anfertigung nach Maass !

Kieler Bücklinge ,

täglich frisch , empfiehlt J . Stolpe , Grabe

Slusserordenfiten bekiekt .

Sichten ßie gefall beim

Einkauf auf die eFirma

nel . (Fiofh “ und obige

Schutzmarke .

eka affen SescXäffen zu Hafen .

'. Hafermehl bei 2 Packete -- -» 1 Pfd . 43 Pf .
. Suppen - u . Gemüse -Nudeln bei 10 Pfd . 18 Pf .
. Hausmacher Nudeln bei 5 Pfd . 37 Pf .

Bruchmaccaroni bei 5 Pfd . 21 Pf .
:. Gesp . gesch . Erbsen pro Pfd . 12 Pf .

Beste Kernseife bei 5 Pfd . 22 Pf .
Krystallsoda bei 10 Pfd . 35 Pf . Wb .
Salmiak -Terpentin -Seifenpnlver ' / - -Psd .-P . 12 Pf .
Rüb - u . Speiseöl pro Sch . 30 u . 26 Pf .

ßf . Porz . Salatöl pro Sch . 60 , 40 u . 35 Pf .
ß ; Gflch . Hirsen pro Pfd . 16 Pf .
ßf . Mis . Limburger Magerkäse pro Psd . 20 Pf .
It . 1 Eimer Marmelade 10 Pfd . 2 Mk .

3 . Sehaab . Grabenstrastc 3 .
Billigster Einkauf für 6 Geschäfte , stets frische Maaren bei

raschem Absatz . 7527

• Christoph - Lack ♦

♦ als Fuflboden - Anstrich bestens bewährt ,
*

5 sofort trocknend und geruchlos , ♦

X von Jedermann leicht anwendbar , ♦
♦ in gelbbrauner , mahagoni , nußbaum u . eichen Farbe , streich - *

Z fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne »
Z dieselben außer Gebrauch zu setzem dader unangenehme ♦
* Geruch und das langsame Trocknen , das der Del - ♦

♦ färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird . 3683 £

! Franz Christoph , Berlin .

♦ Alleinige Niederlage für Wiesbaden : 4

• Drogerie Moebus , Taunnsstraste 25 .
*

Telephon 82 . t

♦ ♦ Wiesbaden ♦♦

T - r - pV « » 580 . __
r - k - ? e » n 580 .

Aecht Russischer

Oarawanen - Theo
in Original - Verpackung ,

*/ • von 40 Pf . bis S » Pf . 4185

Alleinverkauf für Wiesbaden :

J . Keiles aus Russland ,

Webergasse 22 ,    _ _ _ _

82 Pf . Kneipp ' S Malz - Kaffee bei 10 Psd . 31 Pf .
mit Zugaben , Löffel , Messer , Gabeln u . Handtücher .

65 Pf . Gebrannten Kaffee 60/75 , 80 , 90 u . Mk . 1 .— ,
bessere Sorten zu 1 .20,1 .40 , 1 .60 , 1 .80 u . 2 .—

24 Pf . Zucker pro Pfd . von 24 Pf . an
V5 Pf . Ehocolade per Pfd . 75 Pf .

4 Pf . Blauen Braunschw . Eichorie bei

Rentnern « nd Rentnerinnen , |
welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Eintoanneu ganz

hrttfcttb in bcriltcfttCtt . empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden lebenslänglichen Leibrcn . e l

der unter Controle und Aufsicht der Staatsregierung stehenden Mecklenburgischen Lebens -Versicherungs - m

Spar - Bank zu Schwerin , gegründet 1853 .

Versicherungs - Bestand über 100 Millionen Mark .

Die Bank gewährt von je Mk . 1000 .- Einlage :

bei Eintrittsalter : 50 55 60 65 67
_

tolaende Rente : 74 . 11 , 83 . 67 , 99 .26 , 117 .70 , 125 .

Für die dazwischen
'
liegenden Alter wird die entsprechende Rente

, gewährt . Die Shnte kann auchm/ « »

' /a - jährlichen Raten bezogen werden . Ebenso auch Renten für zwei verbundene Leben . Auszahl

kostenfrei . Keine Policekosten . Auskunft und Prospecte bei

Adolf Berg , General - Agent , Wiesbaden , Moritzstraße 62 . _

Ladenschluß
Auf Veranlassung des Vereins selbstständiger Kaufleute

hat sich der größte Theil hiesiger Kaufleute und Laden¬

inhaber verpflichtet , vom 1 . Juni er . ab die Ver -

kanfslokale um 9 Uhr Abends z « schließen .

Es geschieht dies hauptsächlich , um dem Geschäfts¬

personal mehr Erholung zu gönnen und einen

gesetzlich in Aussicht genommenen „ Ladenschluß " über¬

flüssig zu machen .

An die verehrlichen Abnehmer richten wir die

höfliche Bitte , ihre Einkäufe für die Folge bis

9 Uhr Abends erledigen zu wollen . Samstags , sowie

acht Tage vor dem Oster - und Pfingstfeste , ebenso im

Monat Dezember bleiben die Läden wie seither offen .

Diejenigen Ladeninhaber , welchen die Liste nicht zu¬

gegangen sein sollte , bitten wir ihre Unterschrift bei Herrn

1 . C . Keiper , Kirchgasse 52 , gefl . abzugeben . Daselbst

find auch Plakate , betreffend den 9 - Uhr - Ladenschluß gratis

zu haben . F 367

f; „ | Grosses Möbel - Stofflager
Sch !? . in ; Crepe » Granit , Rips , Fantasie ,

btmotriuvyjjig * Eiterfelder und französische Fabrikate , uni und
herabgensse .. Wüsche , Flüschfriese , IMiisclie mit
aojialbemotia geiden - Untergrund . Ferner empfehlen wir :

Wollfries , Filztuche für Stickereien

rufen Schi ! Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533

Beschädig I O. p Ck - H . Wiesbaden ,
Potizei - A '

d » VU r * ijllLll , Friedrichstrasse 8 u . IO .
welche d '

! ! ! ! Billiger wie im Consum ! ! ! !
Preise
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Helles Cnlmbacher
ans der ersten Cnlmbacher Actien - Bi ' auereL i

'

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Brod ! Brod ! Brod !

billigst .

Michejsberg i
, Franz Kentrup ,

Mi = KB .

1
7052

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

Reparatur - Werkstitte im Banst -Anfertigung aller Maass - Arbeiten .Rnr erste u . beste Fabrikate von den gewöhnlichen bis feinsten Qualitäten .

Korubrod , lg .
Gemischtes , „
Weitzbrod , „

„ Theure Frau , komme nun , was da wolle — wir sind
-ins ! " rief Gotthold freudig bewegt und ergriff ihre Hand .

Die Oberin fußte Josefa und drückte dem Pastor warm

die Hand .
Es wurde beschlossen , daß die Schwester bereits tn der

nächsten Woche das Haus verlassen und zu dem Bruder ihres
Vaters , dem Schmied in Neustadt , übersiedeln solle .

Gotthold wollte seinen alten Studienfreund , den Pfarrer

Doktor Brand in Glückstadt , bitten , die Trauung in seiner
Kirche zu vollziehen , zu der die Oberin ihr Erscheinen mit

offener Freude zusagte .

Josefa bestand darauf , das Legat des Müllers dem

Schwesternhause zu überlassen . Sie wollte die letzten Fäden ,
die zu ihrer Vergangenheit leiteten , zerreiben , ihre letzten

Beziehungen mit der Rohrmühle getilgt missen .

Jetzt war sie frei , jetzt konnte sie den Verdächtigungen

und deren möglichen Folgen ruhiger entgegensehen . Von

jedem Gedanken an das Vergangene suchte sie sich los zu

machen . Eine edle Aufgabe , reine Kinderherzen , dankbare

Freundschaft warteten ihrer .

Pastor Dr . Erich Brand in Glückstadt stellte Gotthold

sofort seine Kirche , sein Haus , sein Herz und seine Tafel

zur Verfügung . Er dankte voll Freude für die Ehre , die

jener ihm zugedacht hatte , und erging sich in schwärmerischen
Erinnerungen an seine Jugendfreundin Beate . Eben um

dieser Schwärmerei willen liebte Gotthold seinen Studien¬

genossen , mit dem ihn selbst in der Welt nichts weiter ver¬

band , denn in der Thai konnte mau sich schwerlich zwei un¬

ähnlichere Gotteswortlehrer vorstellen .

Pastor Brand war ein sehr lebhafter , feuriger , beweglicher ,

lebensfreudiger Mann von vielen Halbtalenten und Interessen .

Seine Frau ähnelte ihm an Geist , Charakter und Neigung ,

in der Unruhe und Hast ihres Wesens , in einer gewissen
leichtlebigen Gutmüthigkeit wie ein Ei dem anderen . Sie

schienen in keiner Weise in das kleine Nest und die magere

Stelle zu gehören , auf die sie vor zehn Jahren von dem

Schicksal verschlagen worden waren . Sie waren Großstädter

mit jeder Faser , lasen Berliner Zeitungen , kleideten sich , aßen ,

tranken nach Berliner Muster ; ihr Haus wimmelte in jedem

Sommer von Berliner Besuchern , kurz , sie fühlten sich

ganz als Vorstädter der Metropole , obgleich das Nest mehr als

fünfzig Meilen von Berlin entfernt lag .

Man hatte bei diesem Pastorenpaar , das sich von Jahr

zu Jahr ähnlicher wurde , stets den Eindruck , daß sein Leben

eigentlich ein Provisorium wäre , obgleich das Provisorium
nun bereits zehn Jahre ihrer Lebenszeit währte . Auch ihr

Haus schien ihnen mehr eine Sommerwohnung zu sein . In

dem alten , ursprünglich recht gemüthlichen Hause und Garten

war eigentlich kein behaglicher Fleck mehr geblieben , kein

eingelebtes Eckchen mehr zu finden , alle Gegenstände schienen
sozusagen im Fliegen begriffen .

Uebrigens standen beide mit ihrer Gemeinde auf dem

leidlichsten Fuße , denn ihr wohlwollendes Wesen , ihre zu

jeder Hülfeleistung bereite Güte uöthigten sie unwillkürlich

und in jedem einzelnen Falle zu einer gewissen liebevollen

Vertiefung auch in die kleinen Interessen ihrer Pfarrkinder .

So ertrugen sie ihre Diaspora mit einem gewissen Humor ,

jedenfalls ohne Verdruß . Und die etwas armselige Gemeinde

hatte sich eben gewöhnt , in ihren Pastorsleuten etwas ganz

Außergewöhnliches , Absonderliches zu besitzen . Auch galten
Pastors für reich , denn alle Augenblicke waren stattliche

Gäste in dem Pfarrhause zu sehen und zu hören , dann gab

es Gartenfestlichkeiten mit Lampions und Feuerwerk , Musik

und Böllerschüssen und zu allen Stunden Klavierspiele und

Gesang , der aus den offenen Fenstern über das ganze

Dorf hinschallte .
Dem Pastor schien feine Stellung einen Ueberschuß von

Zeit und Kraft zu lassen , den er durchaus nicht recht anzu -

briugen wußte .
Die Leute waren nicht wenig stolz , wenn sie Besprechungen

Emaeretranse 3 , Part .

Sprachst . 9 — 5 Uhr .

Das Pfarrhaus zu Gosbach .

Roman von Julius Lohmeyer .

Gotthold stieg auf sein Zimmer , um in Ruhe den Brief

zu lesen , dessen Inhalt er zu ahnen glaubte .

Die Oberin schrieb : Sie habe bei seinem letzten Besuche

den Eindruck gewonnen , daß seine eigenen Gefühle jenem

Künsche Beatens nicht widerstrebten , und so wage sie in

Anbetracht der Verhältnisse den Nath auszusprechen , noch

ehe zu befürchtende Ereignisse einträten , Josefa feinen Antrags

zu machen , sie jetzt in den Schutz seines Hauses und seines

edlen Herzens zu ziehen . Sie sei überzeugt , daß ein solches
ritterliches Entgegenkommen in ihrer jetzigen Lage , in der sie

sich von Mißtrauen und Verdächtigungen umgeben fühle , die

Dankbarkeit und Neigung der Schwester für ihn nur noch er¬

höhen könne . Sie wolle auch nicht untertaffen , anzudeuten ,

daß ihm in Folge einer etwaigen Rückkehr ihres einstigen

Bräutigams und eines gewissen Hineinziehens Josefas in

die Untersuchung eine spätere Verbindung erschwert werden

könnte .
Gottholds braves Herz pochte hoch auf , als er den Brief

msammenfaltete .
Die Gewißheit , daß er mit seinem eigenen Verlangen

zugleich einen Wunsch seiner Beate erfülle , hatte fein Gemüth
feit seinem Besuche bei der Oberin frei gemacht ; er hatte

jedoch bei dem augenblicklichen Stande aller Verhältnisse

weder den Muth gefunden , sich der Oberin zu eröffnen , noch

bei Josefa auf eine Antwort in Betreff seines Antrages zu

bringen . Jetzt redete ihm ihre mütterliche Freundin selbst

„u einem solchen zu .
Von den Verdächtigungen des Bleichers war ihm Manches

zu Ohren gekontmeu . Er glaubte , die Gründe für Josefas

Zögern zu verstehen . Die Umstände selbst geboten eine offene
Aussprache . Er war entschlossen ; noch in dieser Stunde

meldete er der Oberin seinen Besuch zu morgen an .

Gegen Mittag traf er im Stiftshause ein . Er fand

Josefa im Zimmer der Oberin beschäftigt . Sie ahnte sicht -

stch nichts von den Beweggründen seines Erscheinens . Unter

einem Vorwande ließ die Oberin ihre Freunde bald allein .

Gotthold faßte sich ein Herz . Er stellte in voller Auf¬

richtigkeit Josefa vor , daß sie in ihrer Lage , jetzt vor Allem ,
eines Schutzes , einer männlichen Stütze bedürfe , die er ihr

in herzlicher Freundschaft antrage . Er habe bei ihrem letzten

Gespräche die Gewißheit von ihr mitgenommen , daß sie selbst

im Grunde von Andres ' Schuld überzeugt sei , sie könne

sich ihm gegenüber daher auch nicht mehr gebunden fühlen .

Sie würde ja , wenn er heimkehrte , und selbst wenn er sich

vor dem Richter rechtfertigte und ihre Hand wieder suchte ,

ihm diese ja jedenfalls verweigern müssen , sie möge daher

in den Hafen des Friedens , den er ihr biete , im Vertrauen

ruf feine Freundschaft einkehren , einen Hafen , der sie vor

allen Stürmen bergen solle .

Josefa , von der ritterlichen Aufrichtigkeit ihres Freundes ,
der sich ihr , allen gefürdjteln Möglichkeiten zum Trotz , als

ihren Schützer anbot , gerührt und gedrängt von der Sehn¬
sucht nach Frieden und Ruhe , schlug in seine treue , dar -

gebotene Rechte .

Als die Oberin nach einer Stunde in ihr Zimmer zurück -

kehrte , traten sie als Verlobte mit offener Freudigkeit vor

die verehrte Freundin .

Eisschränle
Franz Elössuer , Wellritzstratze 6 . 5980

Laib , richtiges Gewicht , 42 Pf . ,
■» , , 44 „
„ „ 48 „

Consumhalle Jahnstratze 2 .

von Vorträgen des Pastors in den größeren Provinzial¬

städten , Lobpreisungen seiner zündenden Toaste bei provin¬

ziellen Festessen u . s . w . lasen ober btc Gedichte und Er¬

zählungen ihrer Pastorin in den bekannten Sonntagsfamilieu -

blättern fanden . . . . . . .
Für Pastor Brand war die Hochzeit seines Studien -

freundes , der für ihn , bei allem liebevollen Respekt vor

seinem Charakter , doch in feiner naiven , harmlosen Uiwe «

holsenheit eine komische Seite hatte , eine neue Ausstcht auf

eine erheiternde Festlichkeit .

Die Hoffnung , dem guten Gotthold , dem mit Beatens

<robe der Edelstein ans der Lebenskrone gebrochen schien ,

dine wackere Lebensgefährtin und seinen armen Kindern eine

gute Mutter zuführen zu können , erfreute Brand überdies

aufrichtig . , . f*"

Der Braut , die ihnen als eine treffliche Krankenschwester

von etwas nichtiger Herkunft geschildert worden war ge¬

dachten sie dabei in aller Liebe , aber doch ohne besonderes

Interesse Vor Allem schwebte ihnen als der Glanzpunkts
dieses neuesten Hanssestes , für dessen Arrangements sie ein

besonderes Talent in Anspruch nahmen , das Erscheinen der

allbeliebten Oberin von Steina vor .

Eines Sonntags Morgens gegen 8 Uhr fuhr Gotthosd
an der Seite Josefas , die ihm nie holder erschienen wat ,

in Glückstadt ein . Bertram und Ludwig , die er von Steina

abgeholt hatte , saßen auf dem Bock neben dem Kutscher . :

Pastor Brand kam in fliegendem , mühsam zusammen -

gehaltenem Schlafrock die Steintrcppe des Pfarrhauses
heruntergeeilt und schloß den Freund , der eben vom Wagen

gestiegen wat , mit wiederholter Umarmung an die Brust . y

„ Mein Herzenjunge , diese Freude ! Dieser gute Ge¬

danke von Dir ! "
,

Frau Dr . Brand , die gleich daraus , gleichfalls in noch

etwas unvollständiger Morgentoilette , an den Wagen gestürzt

kam , begrüßte Gotthold nur kurzweg mit einem Händedruck
und wandte sich sogleich voll stürmischer Neugier Franziska

zn , die in holder Verwirrung noch immer im Wagen saß ,

von den beiden Herren , die sich nicht enthalten konnten ,

eiuauber sogleich ihr ganzes Herz ausznschütter ' , offenbar

völlig vergessen . , ,, . ,
„ Bestes , liebes Fräulein , tnu | eubmal willkommen ! ' rief

die Pastorin , ihren wirren Scheitel zurechtstreichend , vub

schüttelte Franziska die Hand .

„ Aber , Gerhard,
" rief sie ihrem Manne ungeduldig zu ,

„ so hilf doch dem reizenden Fräulein endlich aus dem

Wagen . "

„ Ei , selbstverständlich ! ich komme schon,
" antwortete

Brand mit sehr lebhaften Gesten , riß sich von Gotthold los , der

über die letzten Tage Beatens sich eben zu ergehen begann ,

und beeilte sich , der Braut seines Freundes mit der Rechten

ans dem Wagen zu helfen , während die Linke feine Blöße

schützte .

„ Ja , meine lieben Freunde , da sehen Sie nun , das ist

meine Franziska ! " rief Gotthold strahlend , als die Erglühte

verlegen die Musterung der PastorSleute aushalten mußte ,

und zu ihr gewendet : „ Sieh , mein Herzchen , hier sind wir

wie daheim . "

Brand führte Franziska kavaliermäßig die Steinstufen

zum Pfarrhause hinauf , immer mit der Linken den über der

Brust aufklaffenden Schlafrock sorgsam zusammenhaltend .

Sie hatte für seine überschwänglichen Artigkeiten und über »

sprudelnden Scherzversuche nur ein verlegenes Nicken , was

Brand „ nicht sehr geistreich " fand . „ Natürlich , bei dieser

Herkunft ! " dachte er , „ ein hübsches Gänschen ! "

„ Aber , Wurzbach , das ist ja ein reizendes Geschöpf, *

flüsterte die kleine bewegliche Frau , indem sie den beiden

folgte , Gotthold mit Entzücken zu , der bei ihren Worten

knabenhaft erröthete .
( Fortsetzung folgt .)

| Achter Edamer - Käse ,
rothkrnstige . aUerfeinfte vollfette Weidewaore , pro Psd . 75 Pf . ,
bei vollen Kugeln , ca . 4 Pfd . , ä 68 Pf . , größere Quantitäten

entsprechend billiger ,

achter Emmenthaler Schweizerkäse
brr Käserei iiaertscbi , Emmenthal , allerfeiustc Qualität ,

pro Pfd . 95 Pf . , bei Mehrabnahme ä Pfd . 88 Pf . ,
prima Allgäuer Emmenthaler pro Pfd . 80 Pf . ,

bester Bayerischer Schweizerkäse , vollsaftig , 75 Pf . ,
prima Limburger Alpenkäse pro Pfd . 38 Pf . ,

Niederrheinischer sog . holl . Wcidckäse , sowie Frühstückskäse ic . billigst .

Lebensmittel - u . Wein -Consum - Geschäft
C . F . w . Schwanke , Schwalbacherstraste 49 .

Telephon 414 .

kauft man in bekannt prima Waaren zu den billigsten Preisen im neu eröffneten

Schuh waaren - Lager
von

* 4 * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Auf mehrere Bücher .

Dein redseliges Buch lehrt mancherlei Neues und Wahres .
Wäre das Wahre mir neu , wäre das Neue nur wahr .

Voß .
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Amtliche Anzeigen M 27 .

28 .

c ) 1 Bogen -
29 .

4 .50
3 .

L

36 . a )

2 .

13 .30

3 . a ) - .70

38 .1 —

250 14 .
39 .

3 . -

5 . -

6 . -

8 —

7 .

1 .20

8 .

9 .

mit Fngendichtnug auf Bestück 20 .00 -
5 .— 19 .20

10 .

Mclaphyr -

11 .

12 .

8 .90 113 .
23 .-

14 .

15 .

21 . -

16 .

49 .—

17 .
3 —

18 .
2 .50

19 .

6 . -

20 .
10 .50

23 . -

21 .

23 . :be
4 .50

5 .50

,) ( bei einer

4

1 .75
2 .50

1
1
1

4 .—
3 .—

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

17 .80
17 .00
15 .00
14 .20
12 .70

9 .70
3 .90 3.

5 .50
14 .- V

5 . a )

b )

6 .

c )
d )

4 .- i
- .03 i
- .03 1
— .04 !

4 .80 i
30 .- 1
- .45 4
20 .— 1
- .30
13 - l
- .20

'
/

a ) 150 mm
b ) 125 „

37 . a )

b )

c )

a )
b )

30 .

1 .20
L —

— .80
- .65

57 .50
34 .50
34 . —

8 . —
5 .20

2 .70
1 .80 1

„ „ „ Backsteinen . .
Ifd . m Baumpflanzung zweireihig . .

einreihig . .* "
Bclenchtn

'
ngseiurichtung . . .

weite von :
10 cm
7,5 oder 8 cm .........
1 Etagenbogen bei einer Lichtweite von :

5 , Sonstiges .

Deifahren guten Anssüllmaterials , sofern dasselbe durch
städtisches Fuhrwerk herbeigeschafft werden muß , pro
Enbikw .etcr , gleich zwei Fuhren ..... . • •

Für Darleihen der städtischen Baupuinpe zur Wasser¬
haltung , einschließlich Transport derselben von und

zur Arbeitsstelle , wobei jedoch die zur Bedienung
nöihigcn Arbeiter im Tagelohn berechnet werden , pro

65 .50
42 .—
41 .50

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . . . .
2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer . . .
3 . Sinkkasten mit häugendem Eimer . . . .
4 . Kellersinkkasten

a ) gemauerte , ohne Eimer
b ) von Thon oder Eisen mit Eimer .

a ) 15 cm
b ) 12,5 cm
c ) 10 cm ............

Ein Bogen - Thonrohr
Lichtweite von :

a ) 15 cm ............
b ) 12,5 cm
c ) 10 cm
d ) 7,5 cm • •

, a ) 1 lfd . m Eisenrohr von 15 cm Ltchtweitk

1 .95 ]
1 .50 1
1 .00

15 .00
20 .00

4 .80 /
2 .40
2 .00 1

1 roogcn - „ „ « , « . . . • • • 7 ,
Ein Standrohr für Negeufallrohre » bei einer Licht -

a ) 10 cm ...........
b ) 7,5 oder 8 cm

31 . 1 Rohrschelle für eine Lichtweite von

100 ............... „

Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen Musfen -

5 .20
5 .—
4 .50
4 .20

„ „ „ ohne

„ Einfahrt - , llcbergaug - oder Rimiuipslasier

„ Trottoirpflaster ( Mclaphyr oder Basalt )

„ Ecnieut -, Asphalt - oder St - iuz -ugtrottoir
lfd . m Bordstein aus Basaltlava aus Beton

„ „ „ Granit „ „
qm Chaussiruug . . . . . _. •

34 . a )
b )

35 .

Bekanutmachnug .

Anineldungeu ztrr Reinigung der Sand - und Fettfänge in den

Brivatgrundstücken sind schriftlich oder mündlich an die Ilbtheuung

für Eanalisationswcseu unseres Stadtbauamtes , Rathhaus , -

Zimmer No . 58 , zu richten . ..
Die Neiuigung der auf Straßengebiet befindlichen Sandsange

von Regen - und Küchenfallröhreu geschieht gemäß 8 5 des Canal -

ortSstatutS vom 11 . April 1891 obligatorisch auf Kosten der HauS - :

eigentbümer . . . . . . . . . * i
Für das Rechnungsjahr 1898,99 bleibt der , eitherige , nachfolgend ;

adgedruckte Tarif bestehen .

Wiesbaden , den 14 . Mai 1898 .
Der Magistrat . V . Jbell .

Kosten - Tarif der Siuttasten - Reiniguug .

Auf die Dauer einer Jahrer berechnet .

b ) 12,5 cm
c ) 10 cm
d ) 7,5 cm .......

26 . Ein Abzweige - Thvnrohr ( ,
Lichtweite von :

. . 2 .50

. . 1 .50

. . 1 .10

. . 1 .—

. . - .05

. . 4 .60

. . 3 .70
. . 5 .15

Kosten - Tarif
für die durch die Stadtgemeinde anszusührenden

SauSanschlutz - Eauälc .
1 . Herstellung von Aohrcauäle » :

Liefern von Thonröhren , einschließlich Fapons , nebst

Dichtungsmaterial und solche fertig zu verlegen ; Her¬
stellung der Baugrube : Aufnehmen der Bedeckungen
der Straßen , Fußwege , Einfahrten , Keller und Hofe ;
Ausheben de ? Grundes , Durchstcmmen der Fundamcnt -

ramiern , liebst Wiederberstelleu derselben ; die Dicke
der Mauer summirt sich zur Länge der Baugrube ;
ordnungsmäßiges Wiedereinsülleu des Grundes ;
Wiederherstellen des Pflasters , ansgenommcii ge¬
mustertes Mosaikpflaster u . dergl . : Abfuhr des ubrig -

bleibenden Grundes k . bei einer Tiefe der Baugruoe
bis zu 1 Meter uub bei einer Lichtweite der Röhre » von :

pro lfd . m

ohne
uud „

auf

ohne

röhren re . wie pos . 1.
150 mm Lichtweite pt ' d ifd . rn

Zuschlag zu pos . 1 und 2 , bei je 50 cm Mehrttese
der Baugrube , einschließlich Absprießen rc

b ) Abzug vou pos . 1 und 2 , wenn besondere Bedeckung
fehlt

'
............. pro lsd . m

Zuschlag für Abbruch in der Baugrube befiiidlicheu
niittrlfeuen Maiierwerks oder Faul - Fels — z. B . ge¬
wöhnliches Backsteinmauerwerk , einschließlich Abfuhr

pro cbm

( Putzzuschlag siehe unten bei f )
c ) Aus Blendsteinen in verlängertem Ceuieutmortel ge -

mauert ( 1 : 1 : 6 ) und mit Cementmörtel 1 : 2 gefugt 27 .—

d ) Aus Bruchsteinen in St warzkalkmörtel 1 : 3 . . 13 .—

e ) Aus gewöhnlichen Backsteinen in Schwarzkalkmortel 1 : 3 22 .—

( Pntzzuschlag siehe bei t )
f ) 1 Quadratmeter Putz ( Cement : sand — 1 : 2 ) . . 1 .20

1 Cubikmeter Beton (1 : 3 : 6 ) herzustellen mid zu
verarbeiten , einschließlich aller Materialien . . . . 2 ’- .

Für besonderes Durchbrechen und Wled -rkersteden
non Fundantentinaueru pro lsd . m Mauerstärke . . 10 .

Für Taglohimrbeiten werden berechnet :

b ) 1 Abzweige „

5 . Rezenrohrsandfätrae
a ) zu ebener Erl
b ) unter Terrain

6 . Gemauerte Fettfänge
7 . Clewöhnliche Fettfünge (Eisen oder Thon ) . . . . .
8 . Wasserverschlüsse ( Pntzsyphous ) . . . . ... . . . . . 1 -40

9 . Pissoirsinkkasten , sowie sonstige,stinkende Abgänge enthaltende
Wasserverschlüsse _• • • • •

NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unterliegen

besonderer Bestimmungen der Einheitssätze durch das Stadtbauamt ,

nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen . . . .. . . . . . .

( So ist z . B . der Mindestbetrag , zu welchem die Stadt eine

Neiuigung übernimmt , 3 Mark , d . h . für Hofraithen mit nur ein -

zelneu Objecten . deren Reinignng nach tarifmäßiger Berechnung

zusammen weniger als 3 Mark ausmachen , ist der Mmdestbetrag
von 3 Mark zu entrichten .) . .

Nach pos . 4 werden alle in Souterratn - Naumlichketten , sowie

unter Hof - Oberfläche , bezw . auf Treppen - Podesten , befindlichen
Sinkkasten ober Fettfänge berechnet .

Unter den vorstehenden Betragen ist nur die regelmäßige

Reinigung der betr . Sand - und Fettsänge von Schmutz , Sand ulw

Fett verstanden .

Bckanntmachtrng .

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß auf I

Grund des § 6 des StraßeiibaustatutS vom 19 . Januar 1892 durch
übereinstinimeuden Beschluß des Magistrats und der Stadt - $

verordneten - Versammluug für das Rechnungsjahr 1898/99 sur die j

Planirung , die Pflasterung oder soiistige Befestigung der Straßen - J
dämme für die Troltoiranlagen uub Straßenrinnen die nachstehenden -

Einheitspreise festgestellt Word !» find :

Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Tabelle für 1898,99

Bekanutmachnng ,
betreffend daö SlusyebnugLgeschäft pro 1898 .

Das diesjährige Anshebungsgefchäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 11 ., 13 . , 14 . , 15 . und 17 . Juni statt .

Gemäß der jedem Einzelnen noch zugehendeiiVorladung haben
sich an diesen Tagen früh 7 ‘/i Uhr im Saale des neue « ülathitans -

gcväudes sämnitliche Militärpflichtige eiuznfinden , welche bei der
Frühjahrsmusterung nicht znrückqeftellt worden sind und zwar :

Am 11 . Juni die als tauglich Vorgemusterteu des Jahrgangs 1876
und 1877 .

Am 13 . Juni die als tauglich Vorgemiisterten des Jahr¬
gangs 1878 und ein Theil des Jahrgangs 1877 .

Am 14 . Juni der Rest des Jahrgängs 1879 , die in Zugang
gekommenen Militärpflichtigen und die als dauernd untauglich
bezeichneten .

Am 15 . Juni die zum Landsturm desigmrten Militäipflichtigcii .
Ain 17 . Juni die zur Ersatzreserve designirten Mannschaften ,

sowie die zum einjährig - freiwilligen Dienst berechtigten , von einem
Truppeutheil als nicht tauglich abgewicsenen jungen Leute .

Vorladungen und Loosungöschtlne sind mitzubringen .
Wer keinen Loosungsschem hat , wird zurückgewiesen .
Die Erörterung der Reelamation findet an demjenigen Tage

statt , an welchem die Reelamirten zur Vorstellung kommen , und
zwar am Schlüsse des Geschäfts .

Es haben sich hierzu die Angehörigen ( Eltern und Ge¬
schwister über 16 Jahre ) , deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen be¬
dingt , einznfindeii , falls sie nicht durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhindert sind .

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegen .

Rcelamationen , welche nicht schon im Musterungsgeschäft vor¬
gelegen haben , werden nur dann berücksichtigt . wenn der Reclamations -

grund erst nach Beendigung desselben eiugetreten ist .
Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrunb fehlt oder zu

spät erscheint , wahrend des Geschäfts ohne Erlanbuiß sich cnt -
fernt oder beim späteren Aufrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7
der Wehrordnung vom 22 . November 1888 in eine Geldstrafe bis
zu 30 Mk . oder verhältnißmäßiger Haft und hat außerdem vorzugs¬
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst aus Rcclamationsgründe » zu gewärtigen .

Sämmtliche Milstär Pflichtige babeu in einem sauberen Anzüge ,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet , zur Ansmusterung
zu erscheinen .

Stöcke dürfen in das Anshebnngs - Lokal nicht mitgcbracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer hiergegen verstößt , in trunkenem Zustande erscheint oder
fich während des Geschäjts in einen solchen versetzt , den Anord¬
nungen des Aushebungs -Personals und der commandirtrn Schutz¬
leute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört , wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark ober
verhältnißmäßiger Haft bestraft .

*

Wiesbaden , den 16 . Mai 1898 .
Der Civil - Vorsitzcnde

der Ersatz - Cowtuisflo » Wiesbaden , Stadtkreis .
K . Prinz von Ratibor .

______________

Bekanntmachung ,
das Ober -Ersatz -Geschäft betreffend .

Das auf dm 16 . Juni d . I . festgesetzte Ober - Ersatz - Geschäft
ist wegen der an diesem Tage stattfindenden Reichrtagswahl auf
den 17 . Juni d . I . verlegt worden .

Alle diejenigen Militärpflichtigen , denen bereits Vorladungen
für den 16 . Juni zugegangen sind , haben daher am 17 . Juni d . I . ,
Morgens 7ff , Uhr , int Rathhause , Saal 16 , zu erscheine » .

Bemerkt wird noch , daß an dem genannte » Tage zu erscheinen
haben :

a ) die zur Ersatz -Reserve designieren Mannschaften ,
b ) die zum einjährig - freiwilligen Dienst berechtigten , von

einem Truppeutheil als nicht tauglich abgewiefeneu jungen
Leute . *

Wiesbaden , den 27 . Mai 1898 .
Der Civilvorsttzeude

der Ersatz - Commisflon Wlesbade » , Stadt «

In Vertr . : Höhn , Polizei -Rath .

b ) Im Winter : „ .
1 . Für einen tüchtigen Maurer . . . pro Tag 4 . —

2 . . „ Arbeiter 2 . /0

3 . „ „ Installateur . „ ,
4 .a0

4 . Lieferung von Gegenständen und Matcrialten ,
deren Versetzulig uub Anbringung bezw . Verarbeitung seitens der

Stabt im Tagelohn erfolge » muß .
24 . Ein Hochwasserverschluß bei einer Lichtweite von :

Bekanntmachung .

Die zum Neubau eines Empfinigsgebüudcs mit Neben -

gebäudr auf Bahnhof Idstein erforderlichen Tüucher -

und Auftreicher - Arbeiten sollen vergeben werden .
Die betr . Angebote sind mit der Aufschrift „ Tiincher -

und Anstreicher - Arbetten für das Stationsgebäude zu Idstein
"

versehen , postfrei und verschlossen bis zum Erösinungstermine

Dienstag , den 14 . Juni 1898 , Vormittags
11 Nhr , einzureichen .

Die Bedingungen nebst Unterlagen sind gegen Entrichtung
von 50 Pfennig zu erheben , die Zeichnungen können hier

eingeschen werden . F 252

Wiesbaden , den 3 . Jnni 1898 .

Königliche Eiseubahu - Betriebs - Juspection I .

Desgleichen bet besonders festem Manerwerk ober Fels ,
z . B . Backslemmcmerwerk in Cementmörtel pro cbm

Desgleichen für festen , schwierig zu lösenden ge¬
schloffenen Fels Pro cbm

Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen der

Straße » , Wegsteige rc ., wenn folche ans Beton oder

Asphalt bestanden , einschl . der Unterlage pro lsd . m
Anschlüßen eines vorhandenen gußeisernen Stand -

rohres der Rcgenabsallleitung au den Sandiang oder

a ) 150 mm .............
b ) 100 mm
c ) 70 mm .............

25 . Ein Meter Thonrohr bei einer Lichtwette von :

a ) 15 cm ..............

Bckauutmachuttg . i
20 . Dezember 1890 I

Der nach § 10 des Orlsstaluts vom
April 1891

zu entrichtende Beitrag zu den Kosten der städtischen Canali -

satio » beträgt auch für das Nechuungsjahr 1898 99 tut das

Frontmeter 25 Mk . „ a
Ebenso bleibt der nachfolgend abgedruckte Tarrs für die durch

die Stadtgemeinde anszuführenden Sausanschlaßeanalc für das

Rechnungsjahr 1898/99 nnveränvert bestehen ( vergl . ß 4 des vor -

geuaunten OrtSstatutS ) .
Wiesbaden , den 14 . Mai 1898 .

Der Magistrat , v . Jbell .

über Straßeiiherstellungskoste !! einschließlich UntcrhaltnngSkoste » auf .=
3 Jahre für halbe Straßenbreite — für den Fiontmeter und unter

Voraussetzung einfacher PlanirungSarbciten bei Annahme folgender
Einhritsp reise für
1 om Granit - Fahrbah » Pflaster i

ohne
mit
ohne
mit

ohne
mit

Tag 3 .— <5

Nttnrerkung : Für alte sonst nicht anfgeführten Materialieu und j
Arbeitsleistungen wird zu den reinen Selbstkosten ein Zuschlag -

vou 15 % lür
'
Lager - Transport und Verwaltungskosten erhoben . A

a ) Im Sommer :
1 . Für einen tüchtigen Manrer . . . Pro Lag
2 . „ „ „ Arbeiter . . . „ „
3 . „ „ Installateur . „ „

Bekanntmachung .

Zu den 3h
's °/o . Wiesbadener Stadtanleihen

1 . vom 1 . Juli 1879 von 4,650,000 Mk .

( Buchstabe G . S . I . und K .)
2 . vom 1 . August 1880 von 2,367,000 Mk .

( Buchstabe L . M . N . und O .)
3 . vom 15 . August 1883 von 3,088,200 Mk .

( Buchstabe P . Q . R . S .)
find und zwar zu 1 . und 3 . ab 1 . Juli d . I . und zu
2 . ab 1 . August d . I . neue Zinsbogen auf einen zehn¬
jährigen Zeitraum anszugeben .

Die Ausgabe der neuen Zinsbogen kann von jetzt an in

unserem Sekretariat ( RathhauL , Zimmer 23 ) stattfinden und

zwar gegen Rückgabe der Zinsschein - Anweisungen der letzten

Zinsschein - Rcihe .

Auch erfolgt für die Inhaber der Anleihescheine die

Ausgabe neuer Zinsbogen kostenfrei durch Vermittelung

zu 1 . der Bank für Handel und Industrie zu Darmstadt ,

„ 2 . der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel

Parrisius & Comp . Commandite Frankfurt a . M .

, 3 . des Bankhauses S . Bleichröder zu Berlin und der

Frankfurter Filiale der Bank für Handel und

Industrie . 264

Wiesbaden , den 1 . Juni 1898 .
Der Magistrat .

Jbell .

1 „ Grubenkies ...........
1 Kilogramm Schwatzkalk . ........

a ) Gewöhnliche Backsteine , pro Stück
b ) SJIcitbfteine pro Stück ............
c ) Bruchsteine , pro Cubikmeter

1 . Ein Cubikmeter Cementmörtel 1 : 2
2 . Ein Eimer Cementmörtel von 15 1 Inhalt . .
1 . Ein Cu 'oikm . verlang . Cementmörtel 1 : 1 :6 . .
2 . Güt Eimer verlang . Cementniörtel ( 15 1 Inhalt )

' 1 . Giu Cubikmeter Schmarzkalkmörtel 1 : 3 . . .

I 2 . Ein Eimer Schwarzkalkmörtel ( 15 I Inhalt ) .

11 .90 l
11 .60 1

8 .25 1
10 .40

o an

bie unterirdische Leitung ...........
Liefern tutb Aupaffen eines gnßeisernen StanbrohreS ,
einerseits an das Rcgenabfallrohr , andererseits an den

Sandfang oder an die unterirdische Leitting und Bc -

feftigen au der Fa §ade , einschließlich Verdichten der

Verbindungen , Zugabe des Dichtnngsmaterials , der

Rohrhakeu uud Rohrsäielleu , sowie Verputzen fi ' iner ,
etwa anSgebrochener Stellen der Mauer , bei einer

Lichtweite von :
a ) 100 mm ................
b ) 80 ober 75 mm —■ •

Zuschlag zu pos . 7 und 8 , wenn über dem Skandrohr

zwei Regenabfallröhren zusammeugeführt werben , eiu -

schließlich Zugabe von Zinkbögcn und einem Stuck

Zinkrohr — Zink Rr . 12 — ; sämmtliche Verbinduiigen
verdichtet ................
Zuschlag zu pos . 8 , wmn hierbei ein Etageubogen
Verwendung findet und zwar :

a ) Bei einer Lichtweite von ICO mm
b ) „ „ „ „ 75 oder 80 mm . . . .

Zuschlag zu pos . 8 und 10 , Wenn das Stand rohr
theilweiie ( bis zur Hälfte ) in die Mauer eingelasseu
wird , einschließlich Verputz
Desgleichen , wenn es ganz eingelassen wird . . . .

2 . Entwafferurrgsg - geustände cittschl . Aubrina « »»

Liefern und fertig Lerfttzeu einer Negenrohrgernchs -

verschlnsses ............. • :

Liefern und fertig Versetzen eines Hochwasserverschlnsics ,
einschl . der nölhigeu Maurerarbeit bei eiltet Licht -

weite vou :
a ) 150 mm ................
b ) 100 mm ................
c ) 70 mm ............. • ■

Liefern und Einsetzen eines gußeisernen spwidkastenS
in gußeiserne Leitung oder , wenn ein Rcvilionsschacht
nicht hergcstellt wird , in eine Thonrohrleitnng . .

3 . Brnurcrarbeitcn .
Vollständiges Herstellen eines NevisionsschachteS ein¬

schließlich Erdarbeit , Liesen , der Materials , als :
Steine , Sand , Kalk , Cement ec., de ? giik - isernen Sptiud -

kastens , des gnßeiserneu Nahinens mit Deckel bis zu
0,50 Meter Tiefe .............
Zuschlag zu pos . 16 , bei Verwendung eines ver¬

stärkten Deckels .......... • •

Zuschlag zu pos . 16 für ein Mehr von je 0,10 Meter

Tiefe , einschließlich Zugabe der Einsteigeisen . . .
Liefern und Vetsetzcii eine « Eiulaßstücks ober Bearbeiten
eines hierzu paffenden Thonrohrstücks und Einsetzen
desselben in einen gemauerten ober Rohrcanal . .
1 Cubikmeter Mauerwerk kostet :

a ) Aus Bruchsteine » in verlängertem Cewentmöitel 1 : 1 : 6

b ) Aus gewöhnliche » Backsteinen in verlängertem Cement -

mörtel 1 : 1 : 6

. . 2 .70 1

. . 1 .40 |
. . 1 .50 1

. . 3 .20 1

. . 2 .30 1
I

. . — .90 |

Manum im Auftrage pro Meter Höhe Istkosten u . 10 "/ - Zuschlag

qm Aufbruch
"

von Chaussiruug I -50

„ Fahrbahnreguliruiig . . • / . •

„ Ümpflasterung mit Saubzilschuß ein,chl,eßlich ber Sterne

„ U mpflasteriing ohne Sanbznschiiß einschließlich der steme
cbm Mauerwerk von Bruchsteinen in verl . Cementmörtel

: : : : : Ü
..... 1 .—

,) bei einer

a ) 10 cm .........
b ) 7,5 ober 8 cm ......

32 . 1 Kilogramm Portland -Cemcnt
33 . a ) 1 Cubikmeter Flußsanb . . .

b ) 1 „ Grubensand . .
1 „ Flußkies . . .

Esg
'
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Di »
. Nolte ,

Arzt
,

Luisenstrasse 14 7337

Telephon 692

Für

0

.0

1593zucker .

i5

!0

SO

SQ

Bisquits Lnstkmort und Pcusion
6228

jufcOcn7209

Plakate
Siniflft .

Glasur - Glanzfarbe 7016

Telephon 490 .

itnb

Lelephou 210 . Ecke Dramen - und Adeiheidstratze .

K ' ndltirt ? ( inalprin empfiehlt sich in u . außer dem Hause .
TllMlgk pUyiCUll Weilstr . 10 , 2 n . Stiftstr . 12 , Gib . 2 .

- .90

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1. 70 , |

1

EE

0
0

0
5
0

>3
>3
)4
SO

>t -
>te
it =
en

nge
ial -
US’

)5
SO.
SO
5

den
mg
US,

D
0

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapei chatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentin e’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeko ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milcli -

uf
er
»er

„ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

räthig tut Tagbl . - Verl .

der Citrone , Erdbeere , Himbeere , Johannisbeere , Kirsche ,
sowie sämmtliche

von Albert Facomiire .

Alleinverkauf für Wiesbaden :

Auiieir * Institut , Marktstratze 9 , 1 ,
neben dem ftouigl . Schloß .

Geöffnet von 10 — 12 u . 4 — 7 Uhr .

ib
>3
tt .

Echte Mettlacher Platten
Alleinverkauf durch L .USINGER Nachf .

Hotz , heim erstr - N ? 7 -

00
20
80
00
00
.20
.70
.90
60
.25
.40
.90
.70
.90

la «

.50

.95

.50
.00
.00
i.OO
. 80
1.40
;.00

Haltestelle der Lokalzüge Hcidelbcig -Ncikargemünd .

Anerkannt schönster Punkt des Neckarthals , am ^
© aume bes

schönen Buchen - u . Tannenwaldes gelegen . Schönste Spaziergänge
und herrliche Aussicht , großer Sommergarten nnb schöner Saal ,
sehr zu empfehlen für Vereine und Schulen . Pension von 4

und 5 Mk . Tabin d ’höte um 1 Uhr . Diner ä part und

Restauration zu jeder Tageszeit . F58

Telephon 99 . A . « ehueickt r .

empfiehlt

Statuen , Ernzifixe , Bilder , Kerzen , Blnmrnkörbchen ,

Tragkisse » , Kopfkränzchen , Fähnchen re . in großer Auswahl

H . Rlolzberger
’

s Bnchhandlg .

Da ich die Fähnchen selbst anfertigt , kann ich selbige sehr

bitiig abgeber ». __
747b

Carl Mertz ,
Wilhclmstrasse 18 . Telephon 110 .

Gesucht für sofort eine Dame
very ladylicke , nicht unter 30 Jahren , als Gesellschafterin für
2 — 3 Monate event . länger . Engländerin bevorzugt . Off . womögl .
mit Photogr . poste restante Hauptpost Wiesbaden unt . Marin .

Unfehlbare Heilung
gegen

2 .70
1 .40
1 .50

3 .20
2 .30

beseitigt Sommersprossen und verbessert unreinen Teint , von

ausgezeichnetster Wirkung — ohne Schaden tür den zartesten
Teint — seit 20 Jahren erprobt . Preis 2 Mk . Depot bei 7uö8

Max Schüler ,
Parfümerie - und Seifeiihandlur .g , Kirchgasse 60 .

bester als weiße Oelfarbe ,
» eist tu weist verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen -
Monb ein porzeüanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬
häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte rc. verwandt . 2543

(Sol » und Silber , alte Zahngebifle kaust zmn höchsten
Preis « eorrr Spies . Uhrmacher , 9 . Grabeustrciße 9 .

$ r . F . K . Scheurer
Ecke Häfnergaste u . Kl . Burgstraste .

MirisiNM ?

MM

Sommersprossen
sind keine Zierde , sondern lassen jedes Gesicht häßlich er¬

scheinen . Besonders rothhaarige Damen oder Blondinen

sind meistens damit behaftet , weil Mutter Natur ihnen zarte

Haut und feinen Teint verliehen . — Epheliu
ist das einzig wirksame und absolut unschädl . Mittel , welches

Sommersprossen und sonstige Hautflecken entfernt , pr . Fl .

nebst Gebrauchsanweisung 2 Mk . in der Parf . - Handlung
von W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 . 7534

WötaniM :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .- ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

(Sine feinere , nachweisbar rentable

Fremden - Pension
sofort bei größerer Anzahlung zu kaufen gesucht . Ver »
mittler verbctcu . Lff . unt . I - . 8 . 4 » postlagend Main » .

Sützrahm - Tafel - Butter ,

hochfeine Dual , aus pastcurisirter Milch , liefert in Postkistcn von
9 Psd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .

Molkereigenostcuschast Zeven ,
Zeven in San « .

Mineralwässer
empfiehlt billigst

Wäschemangeln
W rr » «i - W lüssuer , Wellritzstraße 6 . 6904

Obst - Mar oielaele
Bus feinsten Obstsorten , wirkl . hochf . Qaal ., pr . Pfd . SO Pf .,
bei 5 Pfd . 37 Pf . IF . A . Mienstbacb , Rheinstr . 87 . 7475

C . Brodt ,
Drogerie ,

16 . Albrcehtstrasse 16 .

Niederlage von Salon - Wachs
fftt Parquctböden und Linoleum ' --Ko . - Dose Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohe » Glanz , Laltbarkcit U. Eittsach -
tz . it Im Gebrauch , dabei hergestcllt au « besten Materialien .

Präparirtes Fusshodenöl , Liter Mk . 1. —
,

rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
Ipecicll präpariit für abgelanfene Fußböden , Treppen , Parquet rc .

Grosses Lager aller Fassboden - Artikel ,
(Die : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
Nttd gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,
fönten wenigen Stunden trocknend , ohne uachzuklebeu .

Garantirt schwerspatfrei . - ^ 3
Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Ohr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abfheihing :

Apparate usid Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Mittwoch , den 8 . Juni ; 1

Crosses Üililiir - Coirert
.

ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-Regiments von Gersdorff No . 80 ,

unter Leitung des Kgl . Musikdir . Hi n . Fr . W . Münch .

Eintritt a Person 30 Ff . F 281

| ^ T* Aufang Nachmittags 4 Uhr .

Peter Becker
, Biirstcllmacher ,

8 . MauritinMratze 8 ,

empfiehlt in bekannter guter Qualität prima Kopf - , Kleider - ,
Möbel - , Zahn - u . Nagelbürsten u . s . » ' . , Besen , Pinsel ,
Federwcdel , Kämme , Fenster - u . LSagenledcr , Toilette - ,
Bade - und Wagenschwämme , Badebiirsten , Parquet -

schrubber und - Bürsten , Teppichkchruraschiueu , Scheuer -

bürsteu « . Pntztücher n . s . w . Große Auswahl . 7550

selbst bereitet , täglich frisch mit best sterilisirter Milch und

Beachtung aller hygienischen Vorschriften , empfiehlt 7059

O ® car fiebert ,
Taunusstrasse 50 .

Rollschutzwände
Frans iFlössner , Wellritzstraße 6 . 6903

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbc vereinigt in sich die
Borzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkrast als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Siuiidcu glashart unter höchstem
Manz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 O -Meier .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt a Mk . 1 .70 in 6 Nüancen nur ui der Drogerie von

Wilh . Heinr . Birck ,

Ein solid , Herrcuanz . 28 — 60 , llcberzicher v . 28 Aik . au , Anzüge ,
wo Stoff gestellt , v . 17 Mk . an , Hosen 4 Mk . , Röcke gcw . 6 Mk .,
Kleider gereinigt , rcpar ., Garairtie für guten Sitz und Zuthaten .
U . Kleber , Herrcufchn ., Luiscustr . 6 , Stb ., n . WUHelmstr . 7012

Habe wieder Gelegenheitskäufe in

Brillantringen
(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann ,
Kein Ijadcn . __________ __

Heilanstalt für Magenleiden ,
Darm - , Leber - und Sierenleiden ,

Alexisbad im Harz .

Br . med . Paczkowsld .

Pi ospecte gratis durch die Badeverwaltung . F 10 -

Bitte um einzelne Worte , woraus nur ich schließe — daß D «
allein es bist . Den lagert Brief Tagdl .- Verlag m . Adreffe
K ...... . • • 05 N ...... . 7548

billigst .__ _______________________________
O .,f >iikch,n » c , von hohl . Zähnen herrührend , beseitigt

^ SuyiniljlUCrj in wenig Minuten Kropp » Zahn -

Watte ( 20 7 „iqe Carvacrol -Watte ) . Man verlange ausdrücklich t

Kropps Zahn - Watte in plombirter Flasche ä 50 Vf . Zu

haben in Wiesbaden : Drogerie Moebus , Tannurstr . 25 .

Alleiniger Hersteller : Ml . litropp , Mannheim . F59

! Naphtalin !
empfiehlt billigst

Special -Verfahren und Behandlung für Damen und Herren .

Paul Wielisch
, MIM , WAO 23,2 .

Rustöl gegen Ergraue » der Haare . . . _ . . Mk . 1 . 00 .
Enthaarüugöpulver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 50 .
Saarfarbe in allen Naturfarben , auf Wunsch erst Probe , „ 1 . 00 .
Dame » - Kopfwäsche » n . ärzll . Vorschrift , mit Frisur , , 1 . 50 .

jf
-r -A 4

" S S 1 werden mit großem Erfolg
ff I 4 Gicht , Rheumatismus ,
U H X> -1 1S t *

H ß I Ischias , Lähmung , Felgen
w ' vh v v ' v sr von Quecksilber - Kuren ,™

Nervenleiden . Methode neu ,
keine Medicin - Anwendung . Zahlreiche Heilerfolge ( selbst •

verzweifelte , für unheilbar erklärte Falle ) sind nachweisbar
und eirte Wenge Zeugnisse und Dankschreiben ein -

Fleisch - Lieserung .

« m 8 . Juni , Morgens 10 Uhr , wird im diesseitigen

« efchästSzimmer Rheinstraße 47 der Bedarf au Fleuch - re .
« garen für die hiesige Garnison auf die Zeit vom 1 . 7 . blS

St . 12 . 98 verdungen . _
Bedingungen liegen auf und können gegen Zahlung der Selbst -

, „ a,n hfioacn werden . Versiegelte Angebote sind vor dem Termin

„ it der Aufschrift „ Angebot ans Fleisch - re . Liefern » « "

abzuge . . - .
tzaruisou -Verwaltung

^ Nichtamtliche An ; eige « ^

2 .70
1 .80
1 .40

2 .30
legen
tarnt ,
seuen

eine
ein «

nung
etrag

sowie
sichelt

aßige

Wer Mut frna litt
fegen "

, l - Mk . - Marken . Siesta - Verlag » r S8 Hamburg .

Garnituren , einzelne Sophaö uns Sessel in Seiden - ,
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbezüge » in großer
LluSwahl zu billigen Preisen . 7029

Jean Meineche . Möbel - u . Decorationsgeschdst ,
Ecke Wellritz - it . Schwalbachcistraße .

gnrant . sicher , v . 2 M . p . Dtz . Pariser General -Depot
Pani 11 ieliscb , Kirchgasse 23 , 2 .

Pratlisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna »

arbeiten . Material zn denselben ist in schönster und bester Aus¬

wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Unterweisung unentgeltlich .

Aus Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . , 5440

Frau 81en beut Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Zöpfe Wifi Mk . an ,

sowie alle -Saararbcitc » in uioderner wie vorzüglicher Arbeit

billigst angesertigl , da teilte thenre Ladcnmtkthe , Kirchgaffe 23 , 2 .

Nutzöl gegen Ergrauen der Staate ..... Mk . 1 . 00 »

Euthaaruttgspulvcr , sofort wirksam ii . unschädlich , „ 1 . 80 .

Verbesserte
$

Schmierseife ,
unübertroffen für Wäsche und Gewebe jeder Art , garantirt un¬
schädlich , empfiehlt 5789

Avis für Darueu mit bleichem Teint !

Neu !
Wünschen Sie zart angehauchte Wangeuröthe , welche so

natürlich erscheint , daß selbst da ? geübteste Ange bei hellstem Tages¬
licht dieselbe für ächt hält , so verwenden Sie iSeicherts

Bos ®
Großartige Erfindung . Garantirt absolut unschädl . Nosenwasser .
Macht jede Schminke überflüssig . Hastet fest . Nur durch Waschen

zu entfernen , a 60 Ps . in der Parf .- Haiidluiig von 6185
Wilhelm Sulzlracli , Spiegklgasse 8 .

S ' iir Sehlosserei
suche Haus mit Werkstätte zu kaufen .

3 . Meier , Immobilien - Agentur , MUllcrstr . 8 ,

________
vorn 1 . ( hlober » 8 - Taunusstr . 83 , 7500

Mauritiusplai ; 3 , 2 , separ . gut möbl . Z . u . Alans , zu vm .

Pcus . Offiz , o . ölt . H .
Zimmer und anfmcrks . Bcd . , a . W . Pension . Schrift ! . Offerten
unter M . A . 13 an den Tagbl .-Verlag .

Sseertv/bfli/ssse » 2C- entfernt schmerz - n . getahr -
los J . El Uhl , gepr . Heil -

gebülfe , Nerostraße 5 . Tlllscitige Rnerkcnnuuge » !______
7030

( Kiureivuugcu für Herren und Damen in uub außer dem
Hause a P . 50 Pf . Näh , im Tagbl .-Verlag ._______________

7409

Edel - Krebfe
versendet gart . leb . Ankunft , franco ins Haus , 38 — 40 Mittel -
Tafelkrebse 3 .50 Mk . , 30 — 35 Riesen mit fetten Scheeren 4 .50 Mk . ,
22 — 25 Solokrebse , ausgesuchte seltene Thiere , 6 .50 Mk . F 7
-

______________
M . yiiiHer . Podwoloczyska 9 ( Galizien ) .

Vollstälidiges polirtcs bcsscres Bett , fast neu , 125 Mk .
Michelkbcrg 9 , Parterre , Eing . Gäßchen . 7403

Kleine frische Siedeier per Stück 4 Pf . , im
' /i - Hnndert billiger , gr . fr . Brucheier , 2 St .
7 Pf . , und 4 Pf . , AuSschlageier per

♦ Schoppen 40 Pf . empfiehlt
3 . lloriiung & Co . . Häfnergaffe 3 .

Maeiwaii0 © .
Wer ertheilt Unterricht hierin ? Off . mit Preisangabe unter

E . T . 3 « O an den Tagbl .-Verlag . 7477
"

Anfertigung eleg . Damen - Costünie
zum Preise von 8 Mk .

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant WBeyer .
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2750

'
26 .50
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4939
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p . K .
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Um stille Theilnahmr bittet

Miesbadr « , den 5 . Juni 1898 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 7 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause , ieppen — Münster i . W .
7531

Albrechtstraße 44 , aus statt .

iET
'

1
1

60
40

84
60

80
60

1
1
1
1

60
80

Ganne .
Beethoven .
Weber .
Gounod .

2
2
1
1

50
10
16

50
60

Rossini .
Mendelssohn .

Humperdinck .
Ziehrer .

36
40
60
40 )

8
20
50
30

4
20
50

an -

und

70 ;
64

p . 50

„ 50
. • P -

ß FamiiteuUachrichtrill

Die tieftrauernde Gattin

Elise Schröder , Wwe . , geb . Gnth .

56 -

120
1 '16

1 . Ouvertüre zur Oper „ Der Widerspänstigen
Zähmung

“ .............
2 . Menuett
3 . Am Mühlbach , Idylle •
4 . Introduction und Chor aus „ Teil * . . . .
5 . Tanzprioritäten , Walzer ..... a • •
6 . Ouvertüre zu „ Zaar und Zimmermann . .
7 . Potpourri aus „ Die weisse Dame “ . . . .

8 . Hoch - und Deutschmeister - Marsch . . .

auswärtigen Zeitungen und nach birsrtxn
Mittheilungen .

billige Preise . Reparaturen sofort . '

Albert WoIlT .
Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

80
40

68 -
62 —

2 20
120

1 . Ouvertüre zu „ Semiramis “

2 . Zwei Lieder ohne Worte .
a ) Frühlingslied , b ) Spinnerlied .

3 . Rundum , Polka .........
4 . Finale aus „ Fidelio “ . . . . . . . - -
5 . Ouvertüre zu „ Der Freischütz . . . .
6 . Caecilienhymne ..........

Violin - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .
Harfe : Herr Wenzel .

7 . Fantasie aus „ Hänzel und Gretel . •
8 . Wiener Bürger , Walzer

Wiesbaden , den 4 . Juni 1898 .
Dar Accise -Amt . Zehrung .

Höchst.
Pr -ii .

7
3
7

Todrs - Anreige .
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß

mein lieber Mann , unser guter Vater , der Musiker a . D .

Adolf Capita ,

nach schwerem Leiden Sonntag Nacht sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Glisr Eapito , geb . Datz , nebst Kinder » .

Die Beerdigung findet morgen Dienstag , den 7 . Smit ,
Nachm . 2 Uhr , vom « terbchause , Weilstr . 16 , aus statt . 7549

1860
5 30 ,
6 70

'

3
3

Herr Amtsgerichtsrath

Dr . Hardtmnth

sich den Wählern vorstelleu wird .

Die Wähler aller Parteien , welche noch
auf dem Boden der bürgerlichen Gesell¬
schaftsordnung stehen , sind hierzu ergebenst
eingeladen . f 400

Der Wahl - Ausschuß .

I . A . : Wihelmi , Vorsitzender .

Büren eine

Wähler -

Bersammlnng
statt , in welcher der der Reichspartei
gehörige Candidat der nationalen

wirtschaftlichen Sammlung

n . „
Kühe :

I . Qual .
II . ,

Schweine
Kälber . .

Gebrüder Warbeck
,

Weinliandhing ,

Pagenstecherstrasse 3 ,
empfehlen als besonders angenehme Friihstlicka -
nnd Dessertweine ihre californischen Wein¬
marken :

Zinfandel p . 7i Fl . ohne Glas Mk . 1 . 20

Napa Zinfandel „ 7i „ „ „ 1 . 35

„ Golden Crown “

Portwein „ 7i „ , , „ 2 -

Die Weine sind wegen ihrer absoluten Reinheit
auch sehr empfehlenswerth als Stärkungsmittel für
Kranke und Reconvalescenten . 6748

Der „ Golden Crown “ Portwein kommt im Cafe
Central , Bärenstrasse , zum Ausschank .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei ;
Oscar Siebert , Ecke Röder - und Taunusstrasse .
IP . Urban & Co . , Taunusstrasse 4 .
JFr . Lutz , Colonialwaaren , Mauergasse 9 .
Verkaufsstelle in Dotzheim bei Willi . Daass .

Ausserdem halten wir unser reichhaltiges Lager
ip Rhein - u . Moselweinen , sowie deutschen
u . französischen Hothweinen bestens empfohlen .

39 - 38
37 - 36 -

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister » |
Herrn Louis ljiistner .

I . Aruchtmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II Wiehmartit .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Heute Montag , 6 . Juni , 8V2 Uhr
Abends , findet in Bierstadt

An » den Mieobadenrr CivUstandsrrgistrrn .

Geboren . 31 . Mai : dem Lehrer Friedrich Werner e . S ., Egon

Fricdrickr Carl . 2 . Juni : dem Weichensteller Franz Rodel e. « .,

Franz Johann ; dem Kaufmann Jacob Drexel e. T . , Bertha

Aufgeboten . Arbeiter Hermann Albin Grimm zu Mitteldorf mit

Margarethe Friederike Schmidt zu Caffel .
Berehelicht . Kaufmann Carl Weber hier mit Ottilie Dickops hier .

Gastwirth Christian Wolsert hier mit Elisabetha Mandl hier .

Hausdiener Christian Meuscr hier mit Elisabetha Assum hier .

Maurergehülse Johann Tengler hier mit Elisabetha Jäger hier .
Vorarbeiter Wilhelin Selbeck hier mit Susanna Breitwleser hier .

Gestorben . 3 . Juni : Elisabeth , T . des Gärtners Wilhelm Veste ,
3 I . 8 M . 26 T . ; Taglöhner Johannes Höfner , 79 I . 3 M .
18 T . ; Bäckergehülfe Ludwig Ney , 18 I . 2 M . 26 T .

— 50
1 20

- ed
— 12
— 20l

— frisch . .
50 geräuchert

Sonntag Bormittag
ist auf dem kurzen Wege vom Hause 23 bis Kapelleustraße 17 eine

goldene runde Broche
mit kleinen Diamanten und einer größeren Perle verziert , verloren
worden . Der ehrliche Finder , wird gebeten , die Broche Kapellen -

straße 23 , 1 , gegen gute Belohnung abzugeben . __________________

SHrah » TaselB « tter
,

allcrfeinste Molkcrei -Centrifugen - Butter

- 96
21-

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prcm .- Lieut . v . Aucrswald , Trakehnen .

Herrn Oberlehrer Budde , Hannover . — Eine Tochter : Herrn
Dr . phil . Otto Fiebiger , Dresden .

Verlobt . Fräul . Gertrud EcciuS mit Herrn Dr . phil . Berthold
Raffow , Kassel . Fräul . Paula Doeckel mit Herrn Referendar
Hermann Borge , M .- Gladbach . Fräul . Traudchen Bergmann
mit Herrn Dr . med . Heinrich Ofsermann , Godesberg . Fräulein
Anna Wertheim mit Herrn Rechtsanwalt Dr . Ludwig v . Bicma ,
Hannover . Fräulein Gertrud Krause mit Heim Assessor Kari

Hcrrfurth , Bautzen — Reichenbach . Fräulein Ella Martini mit

Herrn Prem .- Lieul . Kurt v . Loeben , Bautzen — Dresden .
Berehelicht . Herr Hauptmann v . Roebel mit Fräul . Anna Gump » ,

Leipzig . Herr Prem .- Lieut . Kurt v . Gottschewsfi mit Fräulein
Katharina Grosse , Berlin . Herr Dr . phil . Adolf Buchholz mit

Fräul . Hildegard Weidauer und Herr Paul Köischau mit Frank
Gertrud Weidauer , Leipzig . Herr Dr . med . Wilhelm Buh mit

Fräul . Annette Behues , Meppen — Münster i . 2B .
Gestorben . Herr Gymnafial - Professor Richard Gent , Liegnitz .

Herr Steuerinspektor Ang . Wunder , Mülheim ( Ruhr ) . Herr

Hofrath Dr . Richard Klemmer , Dresden . Herr Hofrath Eugen

Krantz , Dresden . — Frau Mana Anna Erne , gch . Soherr ,

Bingen a . Ry :

Hielt .
Preis .
AI A

18 20
5 -

5,60

57 -
50 -

112
1150 ,
1122

ä
175

—
|
6cj

4a
1130
8 -
1 —

- 501

Montag , den 6 . Juni , Nachmittags 4 Uh » :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »
Herrn l ^owis Lüstner .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

Verwandten , Freunden und Bekannten theile hierdurch die traurige Nachricht mit , daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , meinen innigstgeliebten Mann,
'

Herrn Hof - Vtzotograptz

Severin Schröder
von

nach langem , mit Geduld ertragenem , schwerem Leiden , jedoch wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten

der heilg . römisch - katholischen Kirche , heute Vormittag ll ’/s llhr in rin besseres Jenseits abzurufen .

ff . Goetz .
PaderewskL
Eilenberg .
Rossini .
Jos . Strauss .
Lortzing .
Boieldieu .
Dom . ErtL

44
28
32
40
40
20

60
40
84
80

Hammel . . . „ „
III . Fictiiakitn .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 10Ö „
Fnbrikkäfe „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Karioffeln . . p . K .
Zwiebel » . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurkcn . . . „ „
Spargel . . p . K .
Grüne Bohnen, , „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben, ,
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . . „ „
Römisch Kohl „ „
Kirschen . . . „ „
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „ „
Aepfel „
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

bei 50 Pfund u . mehr ä 95 Pf . incl . Kübel .

Lebensmittel - u . Wein - Consumgeschäft C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstratze 49 , Telephon 414 .

Brüssel 1898 : Ehrendiplom u . goldene Medaille .

Kraftgebäck ,
* * t * * » *

Vorzügliches Somatosepräparat ! Pro Packet eo Pf .

Depöt : A . Herling . Grosse Burgstrasse ; Hirsch -

Apotheke , Marktstrasse ; E . Hocks , Bismarck - Ring ;
Löwen - Apotheke , Dr . Huri ; C . Portzehl , Rheinstrasse ;
VFilh . Schild , Friedrichstr . ; Otto Siebert , Marktstr . F 57

Ein Hase
Aal ....... p . K .
Hecht .
Backfische
IV Mrod « . Wehk .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,s K .

Ruub
'
brod

"
0, ° K .

„ . L .
Weifibrod :
a . 1 Wasscrweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

, I . „ 100 „
. n . „ 100 ,

Roggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I • „ 100 „
V . Kkeisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ ,

Kuh - o . Niudfl . „ .
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch. „ „
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . „ „
Schinken
Z ^ cktzenmch.) „ .
Schweineschmalz .
Nierenfett
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . . .

Bratwurst . . . .
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

14
50

-------- i — .TT | „

Preise für Untnralien und andere Lebe « « -

bedÄrfnifie $« Wiesbaden
vom 29 . Mai bis 4 . Juni 1898 .

Billa , auch für 2 Familien geeignet , mit Ga ^ en M

t . ges . L . Xeglein , Jmmob . - Ägent . , Orantenstratze 3 .

Lehrmädchen ztrm Kleidermachen sucht
Fran Meyer , Friedrichstraße 14 , Vdu . 1 .

----
fit 4 aCÄ « selbstständiger Arbeiter , für Anfertigung der

Fenster zu größerem Neubau gesucht - Off - U-

Chiff . P . IL * 1 « a . d . Tagbl .-Verl . bis z. 11 - d . M . erb . <532

Geb . j . Dame , Mitte 20er , sucht f . d . Rachmittags -

u . Abendstunden Beschäftigung als Ge,ell,chartert » ,

Pflegerin od . i . Haushalt . Offerten erbeten unter

T . l ’. < 14 an den Tagbl . - Verlag .

©pent - 7 . . .

Der junge Mann , welcher gestern Abend in der „ Walhalla "

ein Opernglas irrthümlich hat mitgenommen , wird in eigenem
Interesse gebeten , dieses Glas nod ) heute Abend ins Cafe

Walhalla zurückzubringen , sonst wird es der Polizei übergeben
werden . ( Er war bei der Dienerschaft der „ Walhalla " bekannt .)

Ein Regenschirm vertauscht am Freitag im
Concert von Frau Dr . Wlihelmj . Bitte

umzutauschen im Caflno beim Hausmeister . _______________

7
1 Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,

nhn u - DIatina . Ganze Gebisse . Plombiren , Äahn -

/ 111II ■ ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

wurde gestern Nachmittag ein

schwarzes Portemonnaie , enthalt ,

einige 50 Mark , ein Paar Brittant -

ohrriuge und einen Ring . Dem

Wieverbringer 120 Mk . Belohnung

Billa Panorama , rechts der Park -

straße nach der Bierstadter Warte .

Portemonnaie verloren ,

vermuthlich in Biebrich am Samstag Nachmittag , braunes

Krokodilleder , Inhalt etwa 50 - 70 Mark , Kalender Freimarken .

Gegen sehr gute Belohnung abzugeben „Hotel Adler , Wiesbaden .

Sonntag Mittag
ein Portemonnaie mit 24 Mk . und Notizen von Lcssingstrahe
bis Bahnhöfe ( Dampsbahn ) verl . Geg . Bel , obzg . Victonastr . 39 .

Perloren
eine röthlichbraune Brieftasche mit Briefen , Photographien und

sonstigen für den Finder wcrthlosen Schrifistücken . Gegen gute

Belohn uug abzugcben bei
Dankcoinmandite Oppenheimer & Co . ,

_____________________________ Rheinstraße 21 . ___________________
Goldene Damen - Uyr mit Kette verloren
von der Rheinhöhe bis zur Oranienstr . Abzug .

gegen Belohnung Oranienstraße 44 , 3 .______________ _ _________
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